2 2 ä ee er u FF. 


A 
5 
1 


Dienſtag, 2. Anti 4889. 


Ar. 31. — Erſtes Blatt. 


d 
Verantwortlicher Redakteur: H. Rosner in Stetlin. 
Verleger und Drucker: R. Graßuann in Stettin, Kirchplatz 3—2 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 8, 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 

ä E Städten Deutschlands: Pr. Rosse, Nansenstein & Vogler, 

preis: in Stettin monatlich 50 Pf, in Deutschland 2 M - G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Bezugsp 5 h 

vierteljährlich. ’ Gerstmann, Otto Thiele, Elberfeld W. Thienes. Greß- 

2 vald G. Illice. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Homburg 

pl Morgen⸗Ausgabe ede e 20T nem 

Anzeigen: die Petitzeile oder deren Man im ne S C Hei? . 4 De. ee; 3er 2 5 William Wilkens. 

1395 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. a menhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 

a vatbahnen nicht mehr von einer beſonderen Ab⸗ 

D ent ſchla nn Okt a. theilung des Miniſteriums wahrgenommen, je 

Berlin, 1. Jus Neſuliat don nn dern damit eine der — den * 

tion Egyptens iſt e Neſultat don Cuwägun ſchäften der Staatsbahnen befaßte Abtheilung be- 

zen, an welchen ritiſche Sonderintereſſen wie traut, dagegen eine beſondere Abtheilung für 


0 


geſellte ſich der Herzog von Edinburgh, der zu halten, um die Majorität der Kammer zu über⸗ von der Stadtverwaltung in Prozeſſen mit 
hier Brunnen trinkt und der der erlauchten Frau zeugen, daß der gauze Lärm von dem Oberſten eingeſeſſenen Bürgern beliebte Verſchlep⸗ 
einen prächtigen Blumenſtrauß bei der Ankunft Bange angeſtiftet, deſſen Unfähigkeit den Rück⸗ pungsverfahren, durch welches dem Stadt⸗ 
überreichte. Der Empfang war feitens des gang der Fabrik Cail herbeigeführt hat, ſäckel und ſelbſtredend auch dem Säckel der 
Publikums ein ſehr warmer und herzlicher, wie und der bedroht iſt, ſeine lukrative Stel⸗ Steuerzahler unnütze Koſten bereits ent⸗ 


allgemeine Intereſſen internationaler Natur gleich- Verkehrsweſen und Tarife eingerichtet wird. die Kaiſerin den Damen und Herren ihrer Um lung lein Gehalt von 60,000 Frants) als ſtanden find und vor msſichtlich noch ent⸗ 
mäßig betheiligt ſind. Vom internationalen Ge⸗ — Mit Bezug auf die Inan riffnahme gebung ſelbſt bezeugt hat. Der Bahnhof iſt Generaldirektor zu verlieren, daß die „natiouale ſtehen werden. 3 
| ichtspunkte aus erfüllt das Verbleiben der briti⸗ des Baues des Dortmund⸗Ems⸗Kanals wohl das höchſtgelegene Gebäude Kiſſingens, und Sicherheit“ von dem Fortbeſtande der Fabrik — Für Fabrikanten, Händler und namenk⸗ 


cchen Soldaten im Nillande feinen Zweck, wenn 
für georduete Verhältniſſe daſelbſt geſergt und 
der öffentlichen Meinung Europas die Ueberzeu⸗ 


können wir. weiter melden, daß, nachdem mit dem von da bis zur Saline begleiteten die Will Sail in Paris keineswegs abhängt, und daß der zich Importeure von Gold waaren it ein, 
1. d. M. die für den Bau eingeſetzte beſondere kommensgrüße der Menge den Wagen der Lai⸗ Bonlaugiſt Francis Laur ein authentiſcher Mose |peiler vom Straſſeuat des Kammergerichts in 
Kanalkommiſſion in Wirlſamkeit getreten iſt, mit ſerin, die an jenem Morgen eine lichtblaue Toi⸗ iſt, der läugſt in einer Irrenauſtalt anſtatt in der Neviſtonsinſtanz getroffene Entſcheidung von 


gung beigebracht wird, daß die egyptiſchen Staats- aller Energie an die durch die Schwierigkeiten lette angelegt hatte. N der Depntirtenkammer ſitzen ſollte. Dieſer Laur grundſätzlicher Bedeutung. Bei einer gegen 
gläubiger ſich bei dem jetzigen Stand der Dinge der Sicherſtellung der Grunderwerbskoſten ſo Vor abermals zahlreich verſammeltem Publi⸗ ahnt gar nicht, wie hochkomiſch es lantet, wenn mehrere hieſige Kauflente auf Grund des Ge: 


im Allgemeinen beruhigen können. In London 
weiß mau ſehr wohl, daß, ſo lange die engliſche 
Otkupation Egyptens fortdauert, der Eutwicke⸗ 
lung des Landes es nicht an demjenigen ſeſten 
Rückhalt ermangeln wird, 1 1 ſie bedarf, um 
Egupten zur dauernden Erfüllung ſeiner inter 
nationalen Verpflichtungen zu befähigen. Was 
darüber hinausliegt, darum kümmert Europa als 
ſolches ſich weniger; es anerkennt, daß die eng 
liſche Weltmachtſtellung eines präponderirenden 
Einfluſſes in dem Lande, deſſen Grenzen den 
Suezkaual umſchließen, das den Verkehr nach und 
von Indien beherrſcht, nicht entrathen kann, und 
anterläßt es deshalb, drängende Ungeduld an den 
Tag zu legen, weil Jahr auf Jahr vergeht, 
ohne den Endtermin der engliſchen Okkupation 
Egyptens in nahe Ausſicht zu ſtellen. i rauk⸗ 
reich nimmt eine weſentlich abweichende Haltung 
ein. Für dieſelbe hat es aber bis heute noch 
keine Zuſtimmung ſeitens einer auderen Macht 
zu gewinnen vermocht, aus dem einfachen Grunde, 


lange verzögerte Banausführung ſelbſt herange⸗ kum ſpielte ſich geſtern (Sonnabend) Morgen er auf der Tribüne der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
gangen und die Durchführung des Unternehmens Si. Uhr eine überaus freundliche Familienſeene kammer verſichert, der hieſige deutſche Bankier 5 5 . g enen 
nach Kräften gefördert werden wird. Bevor in⸗ ab. Die Kaiſerin erwartete am Bahnhofe ihre Bamberger (ſeit 40 Jahren als Belgier natura⸗ Anklage wegen Nichtbezeichnung der Uhrgehäuſe 
deß der erſte Spateuſtich geſchehen kaun, bedarf vier älteſten Sühne. Sie ſtanden alle vier liſirt) ſei nebſt anderen deutſchen Finanziers ganz mehrerer goldener, aus der Schweiz importirter 
es noch einer ganzen Reihe zeitraubender Vor⸗ am Fenſter ihres Schlafwagens und grüßten ſpeziell damit beauftragt, Frankreichs Induſtrie und bei ihnen zum Verkauf ausliegender Uhren 
arbeiten. Da das Kanalprojekt bisher, wie dies und winkten der kaiſerlichen Mutter zu, die auf und Finanzen zu rniniren und ſodaun als Be⸗ mit dem deutſchen Reichsſtempel handelte es ſich 
bei großen Anlagen dieſer Art ſtets geſchehen dem Bahnſteige ihren Lieblingen zulächelte. Die weis für ſeine Behauptung erzählt, „Bamberger nämlich u. A. beſonders auch um die Frage, ob ; 
muß, nur generell bearbeitet und ebenſo die Ka- Kleinen wurden aus dem Wagen gehoben und iſt in Köln (2) geboren, er iſt der Bruder des der ſchweizeriſche Kontrollſtempel, welcher einen 
nallinie nur im allgemeinen feſtgeſtellt iſt, bedarf Jeder der vier empfing und gab einen herzlichen Reichstagsabgeordneten Ludwig Bamberger, Aſſecic Auerhahn und ein Eichhörnchen zeigt, eine An⸗ 
es insbeſondere zunächſt der ſpeziellen Durch⸗ Kuß. Da flog aus den Reihen der Meuge ein des Herrn Bleichröder, welcher, wie alle Welt gabe über den Feingehalt im Sinne des erwähn⸗ 
arbeitung des Projekts und der Feſtſtellung der Blumeuſträußchen in die Gruppe und fand im weiß, der „xeeuteur de toutes les hautes erf ten Gejeges in ſich begreife. Die Strafkammer 
Linie im Einzelnen. Dieſe wiederum bildet die Kronprinzen einen dankbaren Abnehmer. Daun busses oeuvres de M. de Bismarek“ iſt“. Und bejahte dieſe Frage unter folgender Ausführung: 
Vorausſetzung für den Grunderwerb. Soweit wurde der zweiſpäunige offene Wagen beſtiegen; in dem offiziellen Sitzungsbericht wird hinzuge⸗ Der ſchweizeriſche Stempel bezeichnet zwar 
wir unterrichtet find, dürfte vor Beginn der die Kaiſerin, die diesmal in ſchwarzer Kleidung fügt: „Sehr gut, ſehr gut! auf einigen Bänken nicht den Grad des Feingehalts, ſondern bedeutet 
nächſtjährigen Bauperiode e mit den Ki be Da An a 11 1 He der angel Die ag en 1 N >=. .—. en 5 
bei elbſt begonnen werden. ich mit der Gräfin Keller nieder und räumte miniſters Nonvier, der Kammer begreiflich zu ſirt hat, aber nur dann aufged d, 
9 5 8 wird der bisher mit den Platz zwiſchen ihnen beiden dem kleinen] machen, daß es Is lediglich um eine Privatan⸗ wenn die Goldwaare einen Mindeſtgehalt von 
der Bearbeitung der Angelegenheit betraute Ober⸗ Prinzen Auguſt Wilhelm ein. Die drei älteren gelegenheit handle, und daß die Regierung, jo |" ‚000 beſitzt, ſo erhält er dadurch auch den 
Baudirektor Wiebe ſich mit dem jetzt damit be⸗ Brüder, welche einen hellen Sommeranzug und ſehr ſie es bedauern müßte, wenn die Fabrik Charakter einer Feingehaltsaugabe. Da aber 
trauten Geh. Baurath Tolle au Ort und Stelle duukelblaues Band zum den Strohhut trugen, Cail aus Paris fortverlegt würde, doch gar nicht dieſer Mindeſtgehalt unter dem in Deutſchland 
ENTE begeben, um dieſen dort in die Geſchäfte einzu⸗ nahmen auf dem Rückſitze Platz, und nun ging in er Lage ſei, Solches zu verhindern, würden verlangten Feingehalt von mindeſtens 83/0 ſich 
weil Niemand ſich von der b Ne führen, bi er 5 0 en. den del W ab alt haben, bie . — von 1 5 — ich re bed 8 * dem 
anzöſiſchen Sehnſucht nach dem Aufhören der Juni : jeſtät die hindurch. Die Kaiſerin verbengte ſich freundlich der Thorheit abzuhalten, eine der vorgeſchlagenen ſchweizeriſchen Stempel bezeichneten Goldwaaren 
et, Sm zu Mberflhren vermag, de „ x nach allen Seiten, während die kleinen Prinzen motivirten Tagesordnungen anzunehmen, wo- nur dann in Deutſchland zum Verkauf ausgelegt 
leder ſich vielmehr ſagt, daß Frankreich nur dar 5, Uhr 50 Min. mittels Sonderzuges hier ein. nicht ermüdeten, ihre Hütchen zu lüften und den durch die Regierung aufgefordert wurde, die werden, wenn fie auch noch den deutſchen Stem 
auf ausgeht, ſich felt an Englands Stelle als Au der Schloßrampe woſelbſt Ihre Majeſtät Leuten zuzunicken. - deutſchen Intriguen zu durchkreuzen und das pel enthalten. Die Angeklagten wurden demnach 
herrſchende Macht am Nil zu inſtalliren. Welche ausſtieg, hatten ſich nach der „Kobl. Ztg.“, zur Auch in Kiſſingen thut man zuweilen des Etabliſſement Cail in Paris zu erhalten; es zu einer Geldſtrafe verurtheilt. Sie legten hier⸗ 
Euwunde immerhin hier oder da gegen einen Be 325 eingefunden: der königl. Schloß⸗ Guten zu viel, und die Freude über die Ankunft mußte deshalb außer dem Juſtizminiſter auch gegen Nevijien ein, welche aber das aumer⸗ 
d calendas graecas en en 55 Graf v. Fürſtenberg⸗ Stammheim, der Kaiſerin führte zu der oft beklagten Unſitte noch der Kriegsminiſter Freveinet anf die Tri⸗ gericht in Uebereinſtiumung mit den Geſichts⸗ 
britiſchen Okkupation ſormulirt werden NEO Landrath Graf v. Brühl und Polizei⸗Juſpektor i 
le würden, fie, ieh in verftärktem Wat geaen Killian. Im Gefolge der Kaiſerin befanden ſich 


ſetzs über den Feingehalt der Gold⸗ und 
Silberwaaren vom 16. Juni 1884 erhobenen 


des Straußwerfens. Es war für die Zu⸗ büne, um die feierliche Verſicherung abzugeben, punkten des Vorderrichters zurückwies. E 

lich 3 Beſtrebnn bunch Zufal zwei E Wia ie 191 daß die Fabrik 255 mit 72 3 Verthei⸗ f 1 Keil Die Fed Bis 
eve Verwirklichung | dis Af Beſtrebun⸗ den ee N f ie durch Zufall zwei Sträußte zugleich nach dem digung gar nichts zu thun habe, und daß es geſellen haben beſchloſſen, am 7. Juli die Arbei 
= lehren müſſen, gegen die Aſpirationen eines n e a er Wagen flogen und die Kaiſerin gerade ins Ge⸗ ER ar nicht bedürfe, auch noch gar nicht einzuſtellen, wenn ihnen ihre Lohnforderung, 
Staates, der ſich in gewohnheitsmäßiger Oppo⸗ thum, ferner 55 Kabinetsrath 55 Kneſebeck ſicht trafen. In Folge dieſes Vorfalls ſoll ein (ſeit 1871) bedurft habe, um das Kriegsmaterial 13,50 Mark pro Woche, nicht bewilligt wird, 
Ätion wider die Tendenzen des in Europa domi⸗ 10 RB Dr. Schliep. Heute Nachmittag Verbot des Blumenwerfens von der Polizei er- zu vervollſtändigen und Herr von Freyeinet die und fie haben dieſen Beſchluß den hieſigen In⸗ 
nirenden politiſchen Syſtems kehrt und keine an⸗ 1 Uhr ups die Kaiſerin im zweiſpännigen Wa⸗ laſſen werden. 5 Gelegenheit benutzte, um feine nenlichen fo be- nungsmeiſtern gejtern mitgetheilt. 5 
deren Rückſichten kennt, als ſolche, die ihm von üb ei rheiniſche Eisenbahnbrücke nach Geſtern Morgen gegen 10 Uhr nahm Ihre friedigenden Mittheilungen über die Stärke der| — Am Sonntag, den 30. Juni, feierte 
der überlegenen materiellen Macht der Friedens⸗ Jen über DIE Majeſtät das erſte Bid auf der unteren Saline, franzöſiſchen Armee dahin zu verpollſtändigen, die Stettiner Reſſource nn — es Königs: 
verbündeten abgenöthigt werden. Ob die gerade ff. das, wie dem Berichterſtatter verſichert wurde, daß auch bezüglich des „Materials“ für Alles ſchießen im Greifenhagener Schützenhauſe, wobei 
letzt an der Südgrenze Egyptens auftauchenden recht gut bekommen iſt. Auch hier hatte ſich geſorgt ſei, und daß gerade betreffs dieſes wich⸗ Herr Ernſt Leutz die Königswürde errang, die 
Schaaren der Derwiſche ſo ernſt zu nehmen ſind, viel Publikum verſammelt, ſo viel, daß die Kai⸗ tigen Punktes die 55 Ma alle Eventugli⸗ Herren Stutzke und Kleophas die Ritterwürde. 
wie engliſche Blätter es thun, oder deren De ſerin darunter litt. Alles perſönliche Erſcheinen, täten berückſich igenden aßregeln getroffen ſeien. bei den Damen wurde Frau Milow Königin, 
deutung behufs Nachweiſes der Nothwendigkeit alle Huldigungen ſind ja recht wohl gemeint und Das genügte; die Kammer verwarf die verſchie⸗[Das Feſt verlief in der ſchönſten Harmonie und 

ibens engliſcher Soldaten aufgebauſcht entſpringen maß er beg Gehlen ß aber man denen von den Boulangiſten und den Chanvi⸗ hielt die Kameraden bis zur letzten Minute ver⸗ 
a a zune doch auch der Saiferin und in ihr der niſten vorgeſchlagenen motivirten Tagesordnun⸗ eint zuſammen. 


wird, an age unte | thal mark l 1. Be . = * 
reich f 5 N ttgart, 29. Juni. In einem ausführ⸗ 
anmeich fortfahren lichen Bericht des „Schwäb. Merkur“ aus Oſt⸗ 


ürkung ſuchenden Frau die Ruhe des Bade- gen, und damit war in der Deputirkenkammer! — Im Hinblick auf den bevorſtehenden Be. 

lebens, deren Fehlen gewiß auch don denen übel die Angelegenheit beſeitigt, während ſie in der ginn der Gerichts und Schulferien wird das 

empfunden würde, die ſie ohne Weiteres bei der 25 ſe 7 fortfährt, „die Gemüther zu be⸗ reiſende Püblikum im eigenen Intereſſe darauf 

Kalſerin Ren ER cha Paris 1. Juli. Bol 31g) Die $ 3 en e 5 — 

d FR 5 aris, 1. Juli. (Voſſ. Ztg.) Die Preis⸗ zuſammenſtellbare Run hefte ohne Ber 
ö Oeſterreich⸗ngarn. ee richter der Weltansſtellung erkaunten den deut⸗ ſchränkung ſchon erhebliche Zeit dor Antritt der 
Wien, 28. Inni. Die Koſſowo⸗ Feier ſchen Künſtlern Uhde, Liebermann und Köppen Reiſe gemacht werden können, und es ſich drinn 

wurde geſtern auch in der ruſſiſchen Botſchaſts die große goldene Ehrenmedaille zu; Kühl, der geud empfiehlt, diefelben jo zeitig als möglich 

kirche gefeiert. Die Nirche füllten zumeiſt Preisrichter iſt, konnte deshalb keine Anszeich aufzugeben, da unmittelbar vor dem Beginn der 
ſlawiſche Studenten aller Art, diplomatiſche nung erhalten. Oeſterreich Ungarn erhielt Ferien erfahrungsmäßig ein ſo unverhältniß⸗ Ben 

Perſonlichkeiten waren jedoch nicht anweſend. blos eine Ehremmilnze, die nach hartem Kampfe mäßiger Andrang ſtattfindet, daß für die pünkt : 

Auch in Serbien bleibt das diplomatiſche Korps, mit 23 gegen 22 Stimmen Munkaczy zuge⸗ liche Ausfertigung der Nundreiſekarten innerhalb 


das für ei Rech Hin rg 221 
muß es das für eigene ur 9 . bad, Merkl ei 
* re ſeiner eguptifchen Querelen durch Breit he! 4 i erg) je — Be 
$ ir Hoffnung machen mun U nem 
e wird es ſich kaum Hoffnung mache ber wan e 10 ee 9 in dem Safe 
— Se. Maſeſtät der Kaiſer und König ha⸗ mehr eine Rolle ſpielen werde. Ueberall jet der 
ben für die Zeit, während welcher S. k. und k. Yuan im Erlahmen, der Wunſch nach Frieden 
Hoheit der Kronprinz noch nicht im Stande ſein greife um ſich. Wahrſcheinlich werde der Norden 
wird, die Geſchäfte als Protektor der Viktoria des Gebiets in einigen Monaten pazifizirt ſein. 
National⸗Invaliden⸗Stiftung zu übernehmen, Im Süden ſeien die Verhältniſſe ſchwieriger. 
* Se. königl. Hoheit den Prinzen Heinrich von Die ſudaneſiſchen Truppen Wißmaunn's wurden 
9 Preußen mit der Stellvertretung deſſelben im allgemein belobt. Die Befehlsſprache iſt 9216 


g ö f ird dur Wein eiuſchliezlich des Herrn Perſtani, der Feier in theilt wur 5 Ir regelmäßigen Beſtellfriſt eine Gewähr wet 
Protektorat der genaunten Stiftung beauftragt. deutſch. Die Blockade wird durch Admiral Dein eins n Perſiani, der theilt wurde. Außer Deutſchland erhielt von der regelmäßigen Beſtellfriſt eine Gewähr nichet 
| — Se. königl. Hoheit der Prinz Heinrich hard ſcharf gehandhabt. Die Suden ‚oo 1115 Kruſchewatz fern, da daſſelbe keine Einladung er⸗ nicht gange Ländern el noch Belgien 5 5 — l EEE u 

elt ehe Die halten hat. Auf die Warnung der Wiener drei Ehrenmedaillen. Unglücksfall. Geſtern Nachmittag ver 


Thronrede von Sonntag antwortet „Srbska Paris, 1. Juli. (B. T.) Paul de Caſ⸗ unglückte der beim Anſtrich der Facade des Hauſes 
Nezavisuoſt“ am Dienſtag, daß die Serben gleich ſagnae bedroht beute in feiner „Autlorite“ fein Krantmarkt 4 beſchäftigte Malergebülfe. Greul 


A von Preußen bat als ſtellvertretender Protektor bar, indem die Vorräthe 
f der Viktoria National = Inpaliven - Stiftung an den Aufſtändiſchen Zuchtlo 
9 Nlalienern und Deutſchen die politifch nationale Gegner Jules Percy mit Ohlfeigen, wenn der dadurch, daß die Leiter, auf welcher er ſich be⸗ 


j r 5 N v den Frieden. 
Stelle des ausgeſchiedenen Generals der Infan⸗ beſſer Geſinnten wiluſchen d 5 
1 tterie z, D. v. Beyer den General der Infante⸗ Kar ; uni. Das auf Aller⸗ 


e = böchſten Befehl veröffentlichte Programm zu der Vereinigung bis 1 A d 1 ; . 2 En 
rie z. D. v. Zychlinski zum Vorſitzenden des böchſten N 50 8 3 reinigung bis zum letzten Athemzuge fordern Redakteur ſeines Blattes „Eſtafekte“ fortfahre, fand, ausglitt. Er fiel aus einer Höhe von 3 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes dieſer Stiftung an u = Pringeſſin müſſen und beharrlich fordern werden. Dieſe ihn zu beleidigen. (Einer „itaf re bis 4 Metern auf das Steinpflafter So zog ſich 2 
ernannt. Fe 8 118 Marie Bi Er md > Hoheit den 0 b. e eee a ent wird vom Andern abgethan.) a nn ns des Ken ſowie auch = 
— In dem Prozeß gegen die N Pi. h . y ! „noch he a ’ anſcheinende Verſtauchungen der Extremitäten zu. 
f RR wann be⸗ | Prinzen Friedrich von Anhalt⸗Deſſau be⸗ derſelben einen akademiſchen Char z Belgien. 10 i 2 3 
4 122 a 2 teanwalt jagt Folgendes: Um 11°, Uhr werden Se. groß⸗ N abemöftgen Ehnratter beigufegen, 19 Bei einem am Bollwerk wohnhaften Heilgehütfen 


olgendes: e. groß: Die ſerbiſchen Gewehre würden an der Drina, Brüſſel, 30. Juni. Bei dem Bankett der di i ich? 
erzogliche Hoheit der 1 und Ihre kaiſerliche dem Lim, der Neretwa und in Bosnien bei der liberalen . brachte der Vorſitzende Neujean . gg er Lniſe 
95 eit die dein ilhe Sit fowie Wotan erſten günſtigen Gelegenheit von ſelbſt losgehen. einen Toaſt auf den König aus und betonte da⸗ x aſper zur Gewährung von Stipendien an wel 
arie und Prinz 5 in S 410 en 1 Die „Srbska Nezavisnoſt“ vergißt, daß die bei, der Souverän habe bei ſeinen Handlungen ih Perſonen zum Studium der Muſik, der 
und an oHöchſdieſelben des So Aten racht, Deutſch⸗Oeſterreicher wohl für die engſte ſtets dem nationalen Gefühle Rechnung getragen. Malerei oder der Plaſtik zunächſt mit einem Be: 
woſelbſt Höchſtvieſelben von Ihren, Eöniglichen) Bundesgenofienfchaft mit ihren deutſchen Brüdern Bei zwei denkwürdigen Anläſſen habe er die trage von 27,880 Mark unter dem Namen 
Hoheiten dem it ee und der tren pan einſtehen, aber keineswegs für eine Zerreißung königlichen Vorrechte dazu benutzt, um dem „Auguſte Luiſe Haſperſche Stiftung“ zu 
und dem Hofſtaat empfangen und in den blauen der öſterreichiſchen Monarchie. N thäten Willen des Landes Achtung zu verſchaffen. Heute Stralſund begründete Stiftung hat die landes⸗ 
Salon geführt werden. Sobald der Erbprinz auch die Serben, deren Mehrzahl ohnehin unter wende man ſich aufs Neue an ſeine Weisheit herrliche Genehmigung und zugleich die Nechte 
von Auhalt⸗Deſſan von Sr. königlichen Hoheit der öſterreichiſchen Krone ſteht, klüger, an eine und erwarte feine Entſcheidung mit Vertranen. einer juriſtiſchen Perſon verliehen erhalten a 
dem Großherzog eingeholt und die Durchlauch⸗ Bundesgenofſenſchaft zu deuken, als an das Janſon begrüßte das Erwachen der liberalen — Se. Majeſtät der Bi haben Alter: 


u 6 Jahre Gefäng⸗ 

A am f Lee 8 erluſt, gegen Wollauck 
13 2 Jahre Gefänguiß unter Belaſſung der Ehren⸗ 
rechte, da dieſer im Laufe der Verhandlung ge⸗ 

zeigt habe, daß er einer ſolchen Vergünſtigung 

würdig ſei. Der Vertheidiger Rechtsanwalt 
en plaidirte die Ein auf Freiſprechung 

eider Angeklagten. Die Sitzung dauert noch fort. 

— Franzöſiſche Blätter brachten die Aus⸗ 

ſtreuung, daß der Zar mit dem Fürſten von 


z 


Montenegro einen Vertrag abgeſchloſſen habe, tigſte Braut von Ihrer königlichen Hoheit der Losgehen ihrer Gewehre gegen Oeſterreich. — Partei, welche entſchloſſen ſei, vorwärts zu gehen, | anäbiast geruht, dem Regierungs⸗ 

* nach au Ruplaub ig 9 fag dach Ra nn ee 5915 Sean Joſeph iſt heute Abend nach Iſchl an die 1 un zu beſeitigen; die Adalbert Freiſe in Siettin bei eg 
des Hafens von An du nen und dor u » |abgeveift. ereinigung der liberalen Parteien ſei unwider- pen a m S i Charakter 
ein ruſſiſches Geſchwader einlaufen zu laſſen, nahme der Ziviltrauung durch den Staats⸗ Br dolls a | ven aus den Staatsdienſt den Charakter als 


5 ruflich vollzogen. Graux ſprach ſich in ähnlichem Geheimer Regierungs⸗Na ihen. 

\ Schweiz. . Sinne aus. Ferron betonte, die lbermle Partei er Aus Alla — — 5 Be. 

ne 8 ß mehrerer Kataſterbeſchwerden s 

Die Schweiz zeigt ſich jetzt aufs Sorg⸗ müſſe in Zukunft nur von einem Wunſche be hat das Reichs Verſicherungsamt unter dem 17. 
fältigſte befliſſen, Allem vorzubeugen, was frem⸗ ſeelt fein, nämlich dem, die klerikale Re⸗ Hort d. J. (Nr. 718) entſchieden, daß der im e 

den Regierungen Aulaß gi irgend welcher Be. gierung zu vernichten, die Auflöſung der Beſcheide 97 („Amtliche Nachrichten des R. B. A.“ 
ſchwerde geben könnte. Der „Voſſ. Ztg.“ wird Kammer herbeizuführen und die Ungerechtigkeiten 1885 Seite 372) ausgeſprochene Grundſatz, wos 

darüber geſchrieben: „auf ſozialem Gebiete zu zerſtreuen. Bara for⸗ nach die ausſchließlich zur! rbeiſchaffung vonn 

Paris, 1. Juli. Der Graf von Paris derte die liberale Partei auf, jedes Opfer zu Breunmaterialien von der Eiſenbahn u. ſ. w. 
wollte ſeinen Sommeraufenthall in Vevey nehmen.] bringen, um ein Miniſterium zu ſtürzen, gegen und zu deren Fortſchaffung an die Kunden er⸗ 

Die eidgenöſſiſchen Behörden ließen ihn wiſſen, welches das Land proteſtire. folgende Verwendung von 8 eines Holz⸗ 
daß ſie ihm den Aufenthalt nur geſtatten würden, 5 und Kohlenhändlers als ein gewerbsmäßiger 
wenn er ſich politiſch gänzlich ruhig verhalten Stettiner Nachrichten. Fuhrwerksbetrieb im Sinne des Ausdehuungsge⸗ 
3 die elbe u En mit Frank: Stettin, 2. Juli. Die geſtrige Bürgerver⸗ ſetzes vom 28. Mai 1885 nicht anzuſehen it, 
rei 15 A eiten haben 15 le. Erle es im Wolff’schen Saale war außerordent⸗ auch Anwendung findet, wenn der betreffende 
verzichtete der Graf auf ſeine Reiſeabſicht. ich ſtark e Indem wir uns einen näheren Händler für das Zufahren der Brennmaterialien 
Fraukreich. Bericht vorbehalten, theilen wir nur mit, daß zu den Kunden eine beſondere Vergütung erhält 
A ö dieſelbe zum Schluſſe folgende Refolutionen ge- oder dieſerhalb einen Aufſchlag auf den Preis der 
Paris, 29. Juni. Skandal folgt auf nehmigte: Waaren macht. Auch in dieſen Fällen ſtellt das 
Skandal. Jeder Tag bringt jetzt eine neue 1) Die Bürger⸗Verſammlung vom 1. Juli Fuhrwerk lediglich ein Zubehör des Handels dar. 
Skandalgeſchichte zum Vorſchein und Republi⸗ ſpricht ſich gegen jedes Denunziantenthum Die für die Anfuhr zu zahlende Vergütung ſoll 
kaner und Monarchiſten wetteifern, um vor und jede Zwiſchenträgerei — ſchriftliche in der Hauptſache nur die dem Händler aus dem 
„der ganzen gebildten Welt, welche in dieſem wie mündliche — aus und kann davon Betriebe des Fuhrwerks erwachſenden höheren 


wobei ſtipulirt worden ſei, daß Rußland die Ver⸗ 
antwortung für die Folgen auf ſich nehme. Es be⸗ 
greift ſich, daß dieſe Ausſtreuung (wie bereits aus 
London gemeldet) keinen Glauben findet. Es iſt auch 
ſchlechterdings unmöglich, derſelben irgend eine 
Glaubwürdigkeit beizumeſſen, wenn man ſich er⸗ 


miniſter Dr. Turban in Gegenwart der als 
Zeugen fungirenden Hohen RR vorgenommen 
wird. Um 124, Uhr findet die kirchliche 
Trauung ſtatt. Wenn der Oberſt⸗Kammerherr 
Sr. königl. Hoheit dem Großherzog gemeldet 
0 daß zur Trauungsfeier Alles in Bereit⸗ 
innert, daß eine ſolche Abſicht Rußlands dem chaft ſei, wird Höchſtderſelbe den Befehl geben, 
i Berliner Vertrage direkt zuwiderliefe, der im daß der Zug ſich nach der Kirche in Bewegung 
Art. 29 ausdrücklich beſtimmt, daß der Hafen ſetzt. * Der Prälat an der Spitze der Geiſtlichkeit 

von Antivari, ſowie die moutenegriniſchen Ge⸗ empfängt das Hohe Brautpaar beim Eintreten 
wiſſer für Kriegsſchiſſe aller Nationen geſchloſſen in die Kirche. Nachdem Alles plaeirt ift, nimmt 
5 bleiben müſſe und die See⸗ und Sanitätspolizei der Oberſtkammerherr die Befehle Sr. könig⸗ 
. Dialbſt von Oeſterreich Ungarn zu handhaben ſei. lichen Hoheit des Großherzogs zum Beginn der 
Die erwähnte Ausſtreuung gehört alſo jedenfalls Trauung entgegen. Der Prälat Dr. Doll voll: 

in die Kategorie jener, mit denen die Hetzblätter Dh die Trauung. In dem Augenblicke, wo das 
unermüdlich für den Zweck, Mißtranen zu er⸗ Hohe Brautpaar die Ringe wechſelt, welche die 
wecken, debutiren, und in welcher Beziehung dienſtthuenden Kammerherren darreichen, werden 

fie täglich neue Erfindungen in die Welt ſetzen. dreimal zwölf Kanonenſchüſſe abgefeuert. Nach 

— Aus onſtantinopel geht uns die Mel- ausgeſprochenem Segen iſt die Trauerfeier be⸗ 

dung zu, daß der Jar dem Marſchall Ghazi endigt, und der Zug begiebt ſich nach dem 
Osman Paſcha den Großkordon des Alexander Marmorſaal zurück. Das Hohe neuvermählte 
a Newski⸗Ordens verliehen habe. Die Nachricht Paar und die Allerhöchſten Herrſchaften begeben 


7 ar 4 5 2 12 a Augenblicke nach der Hauptſtadt der Ziviliſation keinerlei Förderung des hieſigen Schul- Geſchäftsunkoſten decken, während darüber hinaus 
f bet 8 cartes als Osman Paſcha ſich dann nach dem Familienzimmer. wallfahrtet“, gegenſeitig ihre (mie Wäſche weſens erwarten. € ia 5 ein 29 2 — Gewinn 2 dem 
Diele O55 ruſſenfreun en Tendenzen huldigt. Kiſſingen, 30. Juni. Die Freude der auszukramen, oder aber in der Polemik der Preſſe] 2) Die Bürger⸗Verſammlung vom 1. Juli Fuhrwerk als ſelchem in der Regel weder ben 
Au blick ensverleihung 9 Hasen alſo in dieſem Kiſſinger über den Beſuch Ihrer Majeſtät der und in den Debatten der Kammer werden, ins⸗ pricht den in der Stadtverordnetenver⸗ ſichtigt, noch auch thatſächlich gezogen wird. 3 
gen e en Fa Charakter und Kaiſerin war ſehr groß. Das Städtchen hatte beſondere bezüglich Deutſchlands, ſolche unerhörte ammlung ſitzenden Schulmännern den — Ein Kaufmann hatte bei einem Geſchäft s 
117 „ 155 ußland die Abſicht nicht aufgegeben ſich natürlich am Freitag feſtlich geputzt. Ihre Dummheiten vorgebracht, daß die „Wallfahrer“, Dank für ihr bisheriges Auftreten aus freunde angefragt, ob er einem Reflektanten. 
a Be Be am Bosporus feſter an ſich Majeſtät iſt verhältuißmäßig erſt noch wenigen wenn ſie nur die geringite Bildung beſitzen, trotz und fordert fie auf, die Kontrolle des hie⸗ welcher ein Geſchäft begründen wolle, Waaren - 
zu le Si ie uns unſer Konſtantinopeler Kor⸗ Deut chen bekannt; der Wunſch, fie zu fehen, ſie aller Illuſtonen, mit denen fie hierherkommen ſigen Schulweſens mit allen ihnen au e: kredit gewähren könne, und erhielt die Antwort, - 
m ent a berichtet, ſind in der letzten zum erſten Male zu ſehen, war daher bei den zu dem Glauben gelangen müſſen, daß ſie 0 bote ſtehenden Mitteln auch fernerhin in daß der Betreffende recht leiſtungsfähig fei, we 
Im auch? uſtrengungen emacht worden, nen Badegäſten ein recht lebendiger, und die meiſten in einem großen Narrenhauſe befinden. Alles der Stadtverordnetenverſammlung wahr⸗ raufhin er auch den Kredit gewährte. Gleich 
erſonenwechſel im türkiſchen Kabinette zu Gun⸗ beeilten ſich, an dieſem Morgen früher als ſonſt hat ſeine Grenzen. Die Geſchichte von der Ma⸗ zunehmen. darauf erhielt er von dem erwähnten Geſchäfts⸗ 


Rußlands herbeizuführen. Do einen alle den Kurplatz zu verlaſſen und ſich einen guten ſchinen⸗ und Kanonenfabrik Cail, welche Bismarck“ 3) Die Bürger⸗Verſammlung vom 1. Juli freunde einen Brief, worin derſelbe jedes Oblige 1 
einſchlägigen Bemühungen bis u. 555 los ge⸗ Fang hr 7 Ankunft zu ſichern. % > 2 75 ) 3 3 freun rief Vene 3 3 


N | . f m Bahnhofe durch feinen hieſigen 1 Bamberger, einen hält es für eine Aufgabe der Stadtverord⸗ aus der ertheilten Auskunft von ſich wies. Dieſe 85 
9 weſen Ge fein und haben ſich auch alle bezüg⸗ war eine kleine hübſche . uc errichtet, an der Leiter des großen Bankinſtitutes Banque de netenverſammlung, jedem einzelnen der von Erklärung kam aber zu ſpät, um dem Kreditgeber 
ſiicchen Gerüchte über bevorftehende Veränderun- der ſich eine Bannerſtraße anſchloß; zahlreiche en et des Pays Bas, ruiniren läßt, weil fie der Bürgerſchaft in dieſelbe gewählten noch zu nützen, denn die Waare war ſchon ab- 
2 gen als unrichtig erwieſen. (Kreu⸗Zig.) deutſche und baieriſche Fahnen flatterten luſtig Krupp bedenkliche Konkurrenz macht, ſpult ſchon Mitgliede volle Gelegenheit zur Darlegung geſandt. er Empfänger aber machte bad 
N „ Die durch den Abgang des Miniſterial⸗ in der friſchen Morgenluft. Nicht als Kaiſerin, ſeit acht Tagen in den Hetzblättern, erſchien uns ſeiner Anſichten zu geben. Sie bezeichnet Bankerott, und der erwähnte Kreditgeber nahm 
| aneltors Duddeuhauſen erledigte Stelle eines ſondern als eine Kräftigung Suchende kam die aber jo unerhört blödſinnig, daß ich fie nicht ein⸗ es insbeſondere als Pflicht des Vorſitzenden nun den Geſchäftsfreund, welcher die Referenz 

1 imiſterialdirektors in den Eiſenbahnabtheilungen erlauchte Frau; der Empfang ſollte deshalb mög mal der Erwähnung gewürdigt hätte, wenn nicht derſelben, jedem Mitgliede ne die ertheilt, gerichtlich für den Ausfall ſeiner Forde: 
N — e es 9 De Arbeiten iſt lichſt einfach, in ſchlichteſter 5 vor ſich gehen. ſchließlich geſtern die Kammer, unglaublich aber gleiche Unparteilichkeit und Objektivität zu rung in Anſpruch, wurde aber damit in Rückſicht 
IE Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. 


leck verliehen V 


> on Beamten waren deshalb nur der Regie- wahr, drei volle Stunden lang ſich damit bee] wahren. ſauf die vom Beklagten erfolgte Ablehnung des 
worden. Zugleich iſt die bereits von uns er⸗ n 0 | s ns a 


rungspräſident Graf Luxburg und der Amtsrath ſchäftigt hätte und drei Miniſter, der Finanz Außerdem beantragte Herr Tiſchlermeiſter Obligos abgewieſen. Das Kanne t er⸗ 
nei bei dem Ihre Majeftät auf der Saline minifter, der Juſtizminiſter und der Kriegs- Ladewig folgende Reſolution: kannte geſtern in der Berufungsinſtanz, obwohl 
wohnt, auf dem Bahnhofe anweſend: zu ihnen. 


8 wähnte Veränderung der Organiſation ins Leben S 
n \ getreten, wonach die Staatsaufficht über die Pri- 


miniſter genöthigt geweſen wären, lange Reden ie Verſammlung vroteſtirt gegen das allerdings aus einem ganz anderen Grunde, eben 


falts auf Ablehnung der Klage. 


ch — fo wurde ausgeführt — unter den Ueberlieferungen aufzufinden und feſtzuhalten, iſt 5 j 8 
obwaltenden Umſtänden nicht auf die erwähnte eine nicht minder wichtige Aufgabe für das Kul⸗ 8 Poſen, 1. Juli. Wie der Kurher War⸗ 
turverſtändniß wie die Vorgeſchichte ſelber; denn Pan de meldet, wurde zum Aufſichtsrath und 


Auskunft allein ſtützeu und hier, wo es ſich um 
ein erſt zu gründendes Geſchäft handelte, eigene 
Recherchen anſtellen müſſen. Wenn er ſelbſt alſo 
die Sorgfalt eines ordentlichen Kanſmauns außer 
Acht ließ, jo durfte er dafür einen Anderen, bei 
dem außerdem keine böſe Abſicht erwieſen iſt, 
nicht veraut wortlich machen. 

— Ein Eigenthümer beauftragte einen Unter⸗ 


Käufer zu ſchaffen, und verpflichtete ſich für 
den Fall, daß ein Vertrag zu Stande käme, ihm 
eine Proviſion von einem Prozent der Kauſſumme 
Nachdem der Unterhändler verſchiedene 
Kaufluſtige, deren Aufſuchung viele Mühe und 
Auslagen verurſacht, vergeblich vorgeſtellt, hatte 
er endlich einen andern gefunden, der bei dem 
Eigenthümer willige Aufnahme zu finden ſchien. 
Jedoch auch dieſem erklärte jener vor Abſchluß 
des Kaufvertrages, daß ihm der Verkauf ſeines 
Hauſes überhaupt leid geworden ſei, und er des⸗ 
alb von demſelben gänzlich abſteben wolle. 
ützt auf den § 163 Theil 1 Titel 13 Allge⸗ 
meinen Landrechts verlangte der Vermittler des⸗ 
halb Schadenerſatz in nachgewieſener Höhe von 
140 Mk., und da der Eigenthümer überhaupt 
jede Zahlung ablehute, ſo reichte er die Klage 
ein. Das Amtsgericht hat dieſelbe jedoch koſten⸗ 
pflichtig abgewieſen, weil es den § 163 auf vor⸗ 
liegenden Fall nicht auwendbar erachtete; denn 
der Kläger hatte ſeine Bemühungen zur Heran⸗ 
ſchaffung eines Käufers nicht als Bevollmächtigter 
des Beklagten, ſondern in ſeinem eigenen Julereſſe, 
das ihm den Verdienſt der Proviſlon in Ausſicht 
ſtellte, gethan; außerdem aber erklärte der Richter, 
den bloßen Behauptungen des Klägers, er habe 
ſich ausſchließlich mit der Vermittelung des ihm 
übertragenen Geſchäfts beſchäftigt, und ſei ihm 
dadurch jede Gelegenheit zu einem andern Ver⸗ 
dienſte geraubt worden, keinen Glauben ſcheuken 


Aus den Provinzen. 


Stolp, 1. Juli. Die bieſigen Rennen des 
Paſe walker Reitervereins finden übermergen 
(3. Juli) Nachmittags 
Exerzierplatz bei Bertz ſtatt. Es werden folgende 
Reunen abgehalten: 1. Jagd Rennen, Diſtauz 

Meter. 2. Jagd⸗Reunen für Maiden, 
Meter. 3. Stolper Jagd⸗ 
Rennen, Diſtanz ca. 3500 Meter. 4. Parforce⸗ 
Jagd⸗Reunen, Diſtanz ca. 3000 Meter. 5. Trab⸗ 
ahren. Diſtanz 2000 Meter. 6. Troſt⸗Jagd⸗ 

ennen, Diſtanz ca. 2000 Meter. Den Schluß 
bildet, wie alljährlich, ein Bauern⸗Rennen, zu 
dem 5 Preiſe ausgeſetzt ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 


: — Der Luyns im Reiſen entwickelt 
zu einem unangenehmen Naſfinement. D 
Schwiegerſohn Vanderbilt's, der es ſich freilich 
leiſten kaun, hat neuerdings ein beſonders inter⸗ 
eſſantes Beiſpiel dafür 
rker Handelszeitung“ 


Uhr auf dem großen 


Diſtanz ca. 3000 


geben. Die „New⸗ 


lace Car Cempauy.“, 
in, eine Tochter von William H. 
Vanderbilt, nebſt den Kindern des Ehepaares, 
ie mehrere Verwandte und Freunde des Dr. 
16 Perſonen, traten mittels 
ſtwaggons beſtehenden Spe⸗ 
April von Newyork 
aus eine Fahrt durch die Vereinigten Staaten 
und Kanada an. Am 11. d. M. ; 
in Shelburne, Bt., der Sommerreſidenz des Dr. 
Webb, ein, womit die Reiſe, welche ſomit über 
zwei Monate gedauert, ihr Ende erreicht hat. 
Während dieſer Zeit hat der Spezialzug, welcher 


annt, war ausſchließ!l 
au Webb und ihrer 
nebſt deren Wärterinnen beſtimmt. 
enthielt ein mit großartiger Eleganz ein 
udoir, in welchem fi 
nd. Ein anderer 


Beuutzung der 


ich ſogar ein Piano be⸗ 
ggon diente als Speiſe⸗ 
und Geſellſchaftszimmer, während der 
— Fi h ae ar — einen 
raum, ein Buffet, ſowie afzimmer 2. ität 48—5 Qualität 45—47 aris, 1. Juli. Mehrere Zeitungen mel- 
enthielt. Der letzte und am prachtvollſten ein⸗ 2. Tul 8 Mark, 3. 8. 4 2 1 
chtete Waggon var der dem Dr. Webb per⸗ 
ulich gehörende. Ju demſelben befand ſich 1. Qualität 43—53 Pfg., 2. Qualität 30—41 
außer einem Parlor, einem 7 
Bibliothek u. ſ. w. auch ein Obſervationszimmer, 
in welchem alle möglichen geographiſchen Karten, 
meteorologiſchen Apparate, phyſikaliſchen Inſtru⸗ 
mente ꝛc. zu finden waren. Bemerkenswerth tft 
noch, daß Dr. Webb während der ganzen Eiſen⸗ 


Sekretär in Newyork und anderen 


Bei jeder ſich darbietenden 
legenheit beförderte der Doktor einen der pho⸗ 
nographiſchen Zylinder, in welchen er während 
der Fahrt hineingeſprochen, per Pef 
Adreſſaten, und die Letzteren hörten aus dieſem 
Zylinder heraus nicht nur die Stimmen der 
Reiſenden, ſondern auch das von dem Zuge ver⸗ 
Arſachte Geräuſch mit großer Deutlichkeit. Die 
kleine Spritztour hat Herru Webb nur etwa ö j 
00,009 Dollars gekoſtet, ein Scherz, den ſich, Die nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. brino, führten al Be 
Gegen den Koursverluſt von ca. 8 pCt. bei der in Tunis Beſchwerde, daß ihre Barke, welche derſchläge. 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl die italieniſche Flagge führte, von tuneſiſchen 

Ladung nach Her⸗ 
Flagge weggenommen ſei und Die] 
Zellwächter geſagt hätten, daß fie die Flagge Mittags, Oberpegel 4,41 Meter, 
ſelbſt zerreißen könnten. Auf die Reklamation — 0,51 
f x : des italieniſchen Konſuls veranlaßte der tuneſiſche — 1,10 Meter, f 
Breslau, 1. Juli. In der geſtrigen Miniſter des Aeußeren eine Unterſuchung des Meter. — Warthe bei Poſen, 
Zwiſcheuſalles, welche ergab, daß die Barke ſich 0,36 Meter. 


Wetterbericht für die Oſtſeehäfen 
von Montag, den 1. Juli 1889. 


wie geſagt, ein Schwiegerſohn Vauderbilt's ſchon 
erlauben kann! 5 4 ] } 
— Ein neues Muſeum in Berlin.) Eine Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, Zollwächtern überfallen, ihre 

der eigenartigſten Erſcheinungen, zu welcher der die Verſicherung für eine Prämie von 12 Pfg.] äblaſſen der 
aalles umſpaunende Forſchungs⸗ und Erkennnugs⸗ 
trieb uuſerer Zeit geführt hat, it das „ 
für deutſche Volkstrachten und Erzeuguiſſe des 
Hansgewerbes in Berlin“, zu deſſe 
dung eine Anzahl von Männern, an i 
Rudolf Virchow, zuſammengetrelen tt, nachdem 
bereits an anderen Orten, in Stockholm, Mos \ \ 
kan und Amſterdam ähnliche Anſtalten in's Leben Abſchreibungen auf 5°], pct. feſtgeſetzt und die 
gerufen worden find. Rudolf Virchow ſelbſt iſt Geueral⸗Verſammlung auf deu 5. Auguſt anbe⸗ 


hrer Spitze Sitzung des Aufſichtsraths der Vereinigten Bres⸗ 


ufenden Jahrgangs) eingehende Auskunſt über 
die Ziele und Zwecke des 1 
und die Theilnahme der weiteſten Kreiſe — denn 
ohne dieſe iſt ein Erfolg nur ſchwer zu erreichen 
22 alice zn Ach bejtr 
eigentli dunſtgeſchichte“, f ! 
us, „hat ſich die Geſchichte der Arbeit ge⸗ f fahrn ZN 
en I. die in der a Februar 52,70. — Spiritus feit, per Juli Swinemünde . nn m 
wolfig 7 


ührt Virchow Mehl ruhig, per Juli 53,60, per Anguſt 53,00, . 715 gg; 
5 per Ger Dezember 5ER, e Neufahrwaſſer . 76, NNW eee 


„eine lange Geſchichte 


ler nur ane eg 
ud nur ich getrennt, iunerli ngen ſie 
untrennbar zuſammen. Gleichwie a ke Vor⸗ 
9 Naturvölker giebt, ſo 
Ueberlieferungen auch 


Geſchichte und Vorgeſchichte feſt, ausgenommen leichter, welcher williger, Nigg 


Nahen leg weg 


Der Klägerin das Leben der Kulturoölker herüber. Dieſe Telegraphiſche Depeſchen. 


gerade fie liefern uns den Faden, au den wir die Zu⸗ X 
ſammenhänge von jetzt und vordem in numittelbarer 
Verbindung aureihen können. Derartige Zuſam⸗ " 
menhänge älteſter Tradition bieten in erſter Linie ernannt 
Sprache und Sage. Sie zu verfolgen, bedarf es 
keiner Muſeen. Aber in zweiter Linie ſind es 
wirkliche, materielle Gegenſtände, und zwar 
Gegenſtände des Gebrauches, an welche ſich frei⸗ 
lich nicht ſelten alterthümliche Bezeichnungen und 
ſagenhaſte, meiſt abergläubiſche Deutungen knüpfen 
welche aber auch ohne ſolche durch ihre Form, 
ihre Verzierung, ihre Verwendung beſtimmte An⸗ 
deutungen des Alters darbieten. Dieſe Gegen⸗ 
ſtände zu ſammeln iſt die Aufgabe des Muſenms 
der Trachten und Geräthe, welches wir vorhaben, 
nicht die einzige, denn es giebt auch in der hiſto⸗ 
riſchen Entwicklung der Völker viele Stadien, 
welche in Tracht und Geräth ihre Erinnerung 
hinterlaſſen, aber eine vorzügliche. Ein Muſenm 
der Trachten und Geräthe ſchließt daher die Lücke nt, der Ohe 
zwiſchen den ethnologiſchen und prähiſtoriſchen 
Muſeen einer, den hiſtoriſchen Muſeen anderer⸗ 
ſeits. Es wird für unſer Volk dasjenige thun, 
was die ethnolegiſchen Muſeen für die fremden, 
iusbeſondere die Naturrölker gethan haben; es 
wird in der Gegenwart Gegenſtände auffinden 
laſſen, wie fie die prähiſtoriſchen Muſeen aus den 
Gräbern und Wohupligen der Vorzeit auſdecken; 
es wird für das gewöhnliche Thun und Treiben 
der Völker leiſten, was die hiſtoriſchen Muſeen 
vorzugsweiſe für das kirchliche und höfiſche Leben 
zu Stande bringen.“ Der preußiſche Kultus⸗ 
miniſter v. Goßler hat dem Trachtenmuſeum frei⸗ 
ſtehende Räume in der alten Gewerbeakademie, 
dem gegenwärtigen hygieniſchen Juſtitut, in der 
Kloſterſtraße zur vorläufigen Benutzung überwieſen 
und man hofft, daß die Eröffnung noch in dieſem 
Jahre werde erfolgen können. 

— Der „Verlin⸗Potsdaner Reiter⸗ 
Verein“, dem die reichſten Mitglieder der Ari⸗ 
ſtokratie angehören, und deſſen Feſtlichkeiten auch 
regelmäßig vom Kniſer beſucht werden, pflegt auf 
ſeiner Tafel nur ſilberne Trinkgefäße zu haben. 
Als wieder einmal bei ſolcher Gelegenheit ſilberne 
Liqueurbecher und ſilberne Mokkataſſen auf der 
Tafel ſtanden, äußerte der Kaiſer ſcherzhaft: 
„Wenn nun Jemand Appetit auf eine Berliner 
Weiße hat, woraus ſoll die getrunken werden?“ 
Die Herren Offiziere merkten ſich des Kaiſers 
Scherzwort und beſchloſſen, die Antwort durch 
die That zu geben. Sie beſtellten bei einer alt⸗ 
renommirten Berliner Silberwaarenfabrik Weiß⸗ 
bierhumpen von echtem Silber und innen ver⸗ 
goldet, ganz in derſelben dickleibigen Form der 
großen Berliner Weißbiergläſer. 24 ſolcher Hum⸗ 

en zum Preiſe von je 400 Mark, alſo im Ge⸗ 
ammtwerth von 9600 Mark, wurden angefertigt 
und zieren ſeitdem die Taſel des Vereins. Aber 
die große Berliner Weiße ſoll aus einem ein⸗ 
fachen Glas doch beſſer ſchmecken. 


„Hohenzollern“. 


eine friſche gute Briſe. 


vertheilung ſelbſt vornehmen. 


ein und geht am 8. ds. wieder in See. 


„Irene J“. 
in Fragtiurt a. M. 
burg v. d. Höhe. 


Engländeriunen find ſchwer verwundet. 


renden eines Wagens der Pferdebahnlinie Dön⸗ [De . 
hoſſplatz—Lützowplatz große Heiterkeit. Eine Edinburg zu egen, wahrend Ihre 
wohlbeleibte Markthallen⸗Frau überließ ſich dem] Kaiſerin, 
Schlummer und verpaßte die Halteſtelle, an de far en Rath 
fie ausſteigen wollte. Als der Wagen wieder im die Ankn wer. 
Gange war, erwachte fie und veranlaßte den Italien, von der hier g. 
Schaffner, das Zeichen zum Halten zu geben. | Zuverläffiges bekannt. 
Dieſer fuhr ſie ärgerlich an mit den Worten: 
Na ja, Sie haben geſchlafen“, worauf die prompte auzei 
Antwort erfolgte: „Ja woll, und von Ihnen ger) kön glichen 
träumt — aber niſcht Gutet.“ 


Viehmarkt. Weitere Fälle befinden ſich noch in Behandlung. 
Berlin, 1. Juli. Städtiſcher Zentral- Der König hat ſerner militäriſche G aden⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. akte verfügt. 5 
— Zum Verkauf ſtanden: 4112 Rinder, 10,742 Wien, 1. Juli. Auf den Gruben von 
Schweine, 2180 Kälber und 31,448 Hammel. Segengottes find Arblitertu aulte ausge: 
Rinder guter Waare, ſchwach vertreten, brochen; es ſind deshalb von Zuaim zwei Ba⸗ 
wurden bis auf wenige Stück ſchon vorgeſtern taillone des 3. Junfanterieregiments dorthin ab⸗ 
und geſtern im Vorhandel glatt geräumt, geringe] gegangen. 5 


dagegen, reichlich angeboten, wurde vernachläſſigt Brünn, 1. Juli. Der allgemeine Streik 


und bei ſchleppendem Geſchäft nicht ausverkauft. hat heute begonnen. Bei der heute früh ſtatt⸗ 
Man zahlte für 1. Qualität 856 Mark, 5 gefundenen großen Arbeiter » Berfaumin g 
Qualität 48—53 Mark, 3. Qualität 37—43 wurde beſchloſſen, eine Arbeiterdeputation an den 
Mark und 4. Qualität 32—34 Mark pro 100] Miniſterpräſidenten in Wien zu ſeuden, wenn 
Pfund Fleiſchgewicht. 2 
Schweine beſſerten ſich trotz ſehr umfang⸗ 
reichen Exports (2700) in Preiſen und Tendenz 
nicht unbedeutend gegen vorige Woche. Der 
Markt wird geräumt. Bakonier waren nicht zu⸗ 
etrieben. Man zahlte für 1. Qualität 5152 inge 
Kark, einzelne ausgeſuchte kleine Poſten darüber, nach Paris zu kommen. 


rungen der Arbeiter bewilligen jo 


Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. den, Deutschland be piniiine vie 
Kälberhandel ſchleppend Man zahlte für] Aktion behufs Aner 
ro Pfund Fleiſchgewicht. 
5 Die Fabel der Schlachthammel blieben | Vertrages antworten, 
bei langſamem Handel unverändert; (feinfte ma⸗ 
gere Lämmer waren nur knapp vertreten und er⸗ 
ielten daher leicht angemeſſene Freile, geringere 
alitäten Magervieh wurden ziemlich vernach⸗ 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Merthes|g 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


3 f. blike legen. 
Bankweſen. der Negublikaner darleg 


pro 100 Mark. 
Börſenberichte. 


lauer Oelfabriken wurde die Dividende für das 
Geſchäftsjahr 1888—89 bei ca. 70,000 Mark 


es, welcher in der „Gartenlaube“ (Nr. 26 des raumt. ; 5 Barometer ind⸗ 
2 5 i Köln, 5 Sue 8 en per Juli 1940, AR 7 Wind 
Unternehmens giebt per November 18,70. oggen per Juli ionen. au BRD 8 
. ” Nove 5,50. Rübs Okto⸗ Meeresſpiegel] Richtung Stärke 
5 610 SIR ge wi en i = reduzirt. rechtweiſend 112. 
Paris, 1. Juli. Anfaugsbericht. Nee Er N 22 


eit begonnen hat und die ſich noch immer 41,70, per Auguſt 42,20, per September⸗Dezem⸗ Kiel.. 7660 -N 
t und fortſetzen wird. Eine Grenze zwi⸗ ber 43, per Jannar⸗April 43.— Wetter: bedeckt. Sagen r 
eiden giebt es nicht, denn Niemand kann London, 1 Juli, Nachmittags. Getreide⸗ Son en 1765, WNW 2 
n, wo die Kunſt beginnt und wo die Arbeit markt. (Schlußbericht.) Engl. Weizen knapp, Kopeuhagen — ar e 
. glichen Lebens endet. Die Kunſt geht aus ½ Sh. theurer, fremder ruhig, ſtetig, angelom⸗ Bornholm (Hammer) 76. N 2 ar 
der Arbeit des Tages hervor, wie die Blüthe mene Ladungen träge. Mehl ſtetig, Hafer Stockholm 762,6 Still 


Mais, Gerſte feſt, Mahlgerſte anziehend, 8 
Erbien ½ S5 5 Wetter: Sch il 

Weizen 65,215, Gerſte 17,384, Hafer: 
124.432 Orts. 9 


am Strande befunden, wo ſie als Magazin 
dieute, und daß die Zollwächter bei der Durch⸗ 
ſuchung derſelben Salz beſchlagnahmten, wie ſie Den 
dieſes auch in irgend einem Gewölbe oder Laden de.. 
gethan haben würden, da Salz ein Monopol⸗ de. 
gegenſtaud ſei. | 
ordnete eine ſpezielle Unterſuchung an, ob die 
Flagge thatſächlich inſultirt worden ſei. — Das 
Journal „Popolo Romano“ meldet: 
hielt geſtern ein zweiſtündiges geheimes Kon⸗ 
ſiſtorium ab, an welchem nur Kardinäle ohne 
irgend welche Begleitung theilnehmen durften. 
Die Verhandlungen wurden abſolut geheim ge⸗ 
Ein ſolches Konſiſtorium 
ſehr ſelten und in beſonders wichtigen Fällen 
„Popolo Romano“ hält es für nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß das Konſiſtorium durch die 
Erklärungen Crispis — am letzten Freitag — 
betreffs einer Verſöhnung Italiens mit dem 
Papſte veranlaßt ſei. 
Kopenhagen, 1. Juli. 
Blatt laßt ſich aus Petersburg ſchreibhen. daß 
man daſelbſt ſehr lebbaft über die Stellung des 
Dänemarks im Kriegsfalle diskutire. 
marks einzige Rettung ſei der Anſchluß an Ruß⸗ 
land, da eine Uebereinkunft zwiſchen Schweden 
und Deutſchland getroffen ſei, die ſich gegen Dä⸗ 
nemark richte. — Dieſe rufſiſchen Illuſionen 
widerlegen ſich erſtens durch eine kürzliche Er⸗ 
klärung König Oskars, daß weder eine münd⸗ 
liche, noch eine ſchriftliche Uebereinkunft mit 
Deutſchland beſtehe, und zweitens durch die aus⸗ 
gezeichnet guten Beziehungen zwiſchen den Höfen 
von Kopenhagen und Berlin. 
wünſcht Jedermann neutral zu bleiben. 
Petersburg, 1. Juli. 
des Kaifers ſouen die auswärtigen Militär: 
Attachees nicht zu den Herbjimanosern zugelaſſen 


Präſidenten der Warſchau⸗Wiener Bahn von der 
Staatsregierung Lohuchin, ehemals Departe⸗ 


ments⸗Präſident der Warſchauer Gerichtskammer, Der imiſter 


Lane 0 
Pommersche do. 4% 
Poſenſche do. 4% 105, 80 b 
Breußiſche do. 4% 105,25 58 
Nh. u. Weſtf. do. 4% 105,50 G 
Sachſiſche do. 4% 105,60 G 
Schl, Veit do. 154 105.30 & 
Schl. Holſt. do. 4 105 30 U 
2) 2%103,2666| Basifhed% Gifen- N 


Kiel, 1. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
traf heute Morgen hier ein und wurde am 
Baßnhofe von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
Heinrich, der Admiralität, dem kommandirenden 
General und dem Oberpräſidenten empfangen. 
Allerhöchſtderſelbe ſuhr ſodann am Haſen ent⸗ 
lang nach dem Schloſſe und wurde überall 
euthuſiaſtiſch begrüßt. — Das Gefolge Sr. 
Majeſtät: der Chef des Generalſtabes Graf 
Waiderjee, der General à la suite Graf 


Weßtpr. Pr.⸗Obl. 81 20. 


do. 3% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 2% 1 
Pommerſche do. 31 2% 1 

do. do 4% 


Ein Kopenhagener 
Fremde Fonds. 
Mum. St.⸗A. O bl. 5% 102 2 
9,50 0 Rust ce nl. 184% 10 

N 1 1 Pe Bukareſt. Stadt⸗A.5% do. do. 1872570 
mann und Premier⸗Lieutenaut von Hülſen, begab i 

ſich vom Bahuhofe direkt an Bord S. M. Hacht Italieniſchedtente 5% 
Newy. Stadt⸗Aul. 70% 


Ce nn nnen nn uen ee 


iel, 1. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
beſtieg mit Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
Heinrich um 10%), Uhr Vormittags au der feſt⸗ 
lich geſchmückteu Barbaroſſabrücke das Kaiſerboot 
und ſuhr an der Reihe der ſalutirenden Panzer⸗ 
ſchiffe und der Mansbverflotte vorbei nach der 
kaiſerlichen Nacht „Hohenzollern“, welche in 
der Nähe der Starttinie der Segelregatta vor 
Auker liegt. An der heute ſtattfindenden Re⸗ 
gatta nehmen 65 Segelboote Theil. Der Hafen 
iſt mit zehlreichen Flaggen geſchmückt. Es weht 


. o. 59 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 
Deft. 250 Fl 1854 4% AUngariſche Geld⸗ 

do. Cred. 100 1858 4% Rente 4% 


ente 
Ungariſche Vapfer⸗ 


In Dänemark 
Mum. St.-A. Obl. 0% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

4 40, 10 b Dux⸗Bodenbach 4% 209,80 5 
o 108,40 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 87,10 5 

Gotthardbahn 4% 153.90 0 

It. Mittelm.⸗B. 4% 122.50 0 

Kurst⸗gicw. 506 —.— 

Mostau⸗Breſt 3% 62,60 b 


Auf einen Befehl 


Belgrad, 1. Juli. Der König Alexander at tee, 4% 
iſt in Begleitung der Regenten Protic und Meal. Fre Frag 15 
Belimarkowic, der Miniſter und des Metropoliten 
ſtern Nachmittag in Kraljewo einge— 
ine große Menſchenmenge brachte dem⸗ 
ſelben enthuſiaſtiſche Huldigungen dar. 

Belgrad, 1. Juli. 
Abends um 6 Uhr in Kralje vo unter 
Jubel der Bevölkerung eingetroffen. 
Stanilo und Bürgermeiſter Saptſchauin hielten 
ſchwungvolle Anſprachen, welche der König mit 
„Ich danke herzlichſt für den 
ſchönen Empfang!“ erwiderte. 


Letzte Nachrichten. 5 

Paris, 1. Juli. Deputirtenkammer. Die] . 
Schlutzutzung erregte Auseinanderſetzungen, anläß⸗ Ses en 4% 
lich der in mehreren boulangiſtiſchen Journalen gegen 
Tirard und Rouvier gerichteten An 
ſtellte die ihm zur Laſt gelegten 
ſchieden in Abrede. Die Kammer nahm mit 349 
gegen 16 Stimmen eine Tagesordnung an, worin 
das Syſtem verläumderiſcher Angriffe gegen die 
Regierung der Republik entſchieden verurtheilt wird. 


n Yacht „Vik⸗ 


Kiel, 1. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
beſichtigte nach anderthalbſtündigem Auſenchalte 
im Schloſſe die in der Marineakademie ausge⸗ 


ſtellten Preiſe und wird wahrſcheinlich die Preis eee 


Stargard⸗Poſen 416 
Amſterd.⸗Rotko. 4% 


Ss 


Kiel, 1. Juli. Der Aviſo „Jagd iſt 
Nachts bon Wilhelmshafen hier eragerroffen. 
Die „Niobe“ traf geſtern in Leith (Schottland) 


König Alexandee iſt 


Alidaunu⸗Colberg „ 
* Mlasoka 
Oſtpreußiſche Südbahn 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Charkow⸗Aſow g. 5% 100,20 b 
do. in Livr. 


Kiel, 1. Juli. Die Marineregatta wurde 
bei günſtigem Winde programmmaßig eröffuet. 
Fün fund ſechszig Boote fſarteten, worunter 
das vom Prinzen Heinrich geführte Boot 


Sa 
Feankfurt a. M., 1. Juli. Der deutſche 8 


Schriftſtellertag tagt im Laufe des Septembers 


werin, 1. Juli. Ihre königl. Hoheit die 
ena Zinaftafia begiebt ſich nach Hom⸗ 
Ng Heli 145 1 
Mann eim, 1. Juli. Der Frankfurter 0 1 
Schnellzug it bei Lampertheim entgleiſt. Zwei = 
1.0 
Kiffingen, 1. Juli. Bei dem geſtrigen ei, e ae 
— Eine ſchlagfertige Antwort erregte Konzert der Würzburger Liedertafel zum — 8 
vor einigen Tagen in Berlin unter den Mitfah⸗ Veſten des Fouds für das Kaiſer Friedrich 
Denkmal bei Wörth war der PN von 
ajeſtät die 
welche das Unternehmen unterſtützt hatte, 
i ferngeblieben war. Ueber 
jeſtüt der Königin von 
iſt nichts 


iſt heute Mittag auf der königli 
toria und Albert“ in Graveſend eingetroffen und 
wurde daſelbſt vom Pri 
deſſen Söhnen und d 
Naßlond empfangen. So 
Fürſtlichkeiten auf das ſpeziell gecharterte, 
artig ausgeſtattete 
Weſtminſter landete. 

London, 1. Juli. 


von Wales nebſt 


; ; = I Deſt.Franz⸗Stab. 52 
Stultgar, 1. Juli. Wie der „Staats⸗ Oberhaus. Der Premier] 2 


iger für Bürtemberg“ meldet, find durch 
5 ns 8 a 


2 
gierungs⸗Oubilaums des Königs auf Antrag des 
Juſtizminiſters 245 Perfonen begnadigt worden. 


105,06 b& do. do. 81 20% 3 
RR bo. de. Gem. Ob 4% 191,000 


% 112,00 Sch Pr. Pup. A. B. I. 


( „„ 490 108, 
Kt 200000 100, 00 b 


* . erſ.⸗ 
104, 10 b 0] Certiſte. . 4/9 102,0 & 
do, do. 0 


rung der Konzeſſion der 
wachſen, verantwortlich u 
Die aus der neueſten Aktion der portugieſi 
Regierung entſtandenen rechtlichen Fr 
jetzt unter Erwägung. Die für die 
ür alle Eventualitäten 


achrchten zu der 
daß eine Jutervention zum Schutze 
der britiſchen Unterthanen nicht nothwendig ſei. 
„ 1. Juli. Auf Befehl des Zaren | Br, Sr 
che Geſandte Perſiani zur Sal | 
Alexander geſtern Abend nach 
ani wurden bei der Abreiſe 


goag⸗Eiſenbahn er⸗ 


bis Donnerſtag die Arbeitgeber Er die Forbes 
ten. 


Paris, 1. Juli. Präſident Carnot bat 
Se. Majeſtät den König von Griechenland, 
der augenblicklich in Aix tes Bains weilt, brief⸗ 
lich eingeladen, zum Beſuche der Ausſtellung 


plomatiſchefreiſte der ruſſiſ 
ennung des Prinzen Fer⸗ b 
dinand von Bulgarien. Rußland werde Kraljewo ab. 
darauf aber mit der Kündigung des Berliner alle dem kaiſerlichen Abgeſandten gebührenden 
Ehren erwieſen. — Behufs Ausrüſtung des drit⸗ 
Brüfiel, 1. Juli. Carnot gab im Parkf ten Aufgebotes, welches zur Bekämpfung der 
des Elyſees den Preisrichtern und Komitees der] Ränberbanden verwendet werden ſoll, hat die 
Ausſtellung ein glänzendes Gartenfeſt. — Der] Regierung den ſchleunigen Transport von Waffen 
; 17 be Schah von Perſieu iſt geſtern Abend 5 Uhr] nach 
ufahrt in beſtändiger Verbindung mit ſeinem ſeſſigt, daher ſtarker Ueberſtand. Man zahlte nach England abgereiſt. — Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
Perſonen für 1. Qualität 46— 48 Pfg., beſte Lämmer bis rath beſchloß die Aufrechterhaltung des gegen⸗ N . 
Phono⸗ 52 Pfg., 2. Qualität 40— 44 Pfg. pro Pfund wärtigen Budgets, wenn die Kämmer durch welchem der Thronfolger in bürgerl 
Fleiſchgewicht. Opposition die Erörterung des neuen Budgets] für majorenn erklärt wird, ſod 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier- | unmöglich mache. — In Cette ſiegten bei der Ausnahmefällen jederzeit die Regierung 
Gemeinderaths-Ergänzungswahl die Vonlan⸗ 

iſteu. — Der frühere Miuiſter des Aeußern 
Goblet wird am 7. Juli im Hippodromſaale 
zu Lille das Programm für die Konzentration 


do. Prod 5 
Brest. Disc.⸗Bauk 6%, 


Adler Brauerei 5 123,006 
Ahrens do. 4 96,50 b 
a — 15 
00 o. 
Japot angeordnet. do. 6 


Bolle 
Cettinje, 1. Juli. Die heutige Feſtnum⸗ Nast 
mer des Amtsblattes publizirt einen Ukas, in 


ſmen kann. Heute Vormittag fand die Zeremonie 3 Jaerte 
der Eidesleiſtung ſtatt. 


Wetteransfichten 
für Dienſtag, den 2. Juli 1889. 
(Nachdruck verboten.) 
Bei leichten nördlichen Winden und wechſeln⸗ 
der Bewölkung warm. Keine oder geringe Nie⸗ 


176, 

· 
Fete erden 10, 239,00 
Rom, 1. Juli. Die „Riforma“ meldet: ge 12 22 0 
Wiener 5 pCt. Stadt» Anleihe von 1874.] Die italieniſchen Fiſcher, Gebrüder Seala⸗ 645 189,50 
bei dem italieniſchen Konſul 


Waſſerſtand. 5 
Oder bei Breslau, 29. Juni, 12 Uhr 


Meter. — Elbe bei Dresden, 29. Juni, Doners 
bei Magdeburg, 29. Juni, + 1,28 
29. Juni, Mittags, 


an aus 


Verſicherungs⸗ 
Aachen-Münch. 420 


atur Seegang. 
25 Bang Lombard 4% 


ee uss 


bedeckt 12“ 


zeit NN I _ 
Skala für die Windſtärke: 


Zum = leicht 3 — schwach, 4 = mäßig, 57° 
= — faster Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 = 


ahn ban, 2 b ff, 8 = fm. J eg e. 
an. a 


Berlin, den 2. Juli 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
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auf der anderen Seite des Fahrweges breitete ſchlanke Figur, unter ihrem koketten Morgen⸗ ſcheinens wurde nur von feinem Vater beachtet; 
ſich ſammetgrüner Raſen aus, der wohlgepflegte häubchen quoll reiches, blondes Haar hervor und Gräfin Amalie hörte nicht auf ſeine Worte, ſie 
Blumenrondels umſchlungen hielt; weiter drüben umgab in lichten Wellen eine ſchöne, weiße war vertieft in den Inhalt eines Briefes, welchen 
aber begannen die alten, ehrwürdigen Baum⸗ Stirn. Ihre Geſichtszüge waren regelmäßig ges |fie in der Hand hielt. Nach einer kleinen Weile 
gruppen des ziemlich umfangreichen Parkes. ſchnitten und ihre Haltung vornehm und nicht faltete fie denſelben zuſammen und legte ihn auf 
2 i Graf Alfred von Sternau war ſtolz auf ſeinenſohne Grazie; aber aus ihren klaren, araublauen den Tiſch 

Es war in den erſten Tagen des Mai, der Beſitz; er entſtammte einem alten, reichbegüterten] Augen ſprach eine harte, kalte Seele und ihre „Alfred,“ begann fie mit ihrer ſcharfen, kalten 
endlich die Gewalt des langen Winters gebrochen] Geſchiecht, von dem jeder einzelne Sproß derſſchmalen Lippen umſpielte ein hochmüthiger, Stimme, „ich bin Deinem neulich geäußerten 
und dem Frühling Eingang in das Land verſchafft langen Ahnenreihe zur Vergrößerung und Ver⸗ geringſchätzender Zug. In dieſem Augenblick Wunſche nachgekommen und habe mich uach einer 
hatte. Acht Tage feines warmen Sonnenſcheins ſchönerung des Herrenhauſes beigetragen hatte, jedoch verſchönte ihr Geſicht ein Zug mütterlicher Erzieherin für unſere Kinder umgeſehen. Der 
. genügt, um zablloſe Knospen au Bäumen] bis durch den Vater des Grafen das ſchöneſ Liebe, indem ihr Auge auf ihren beiden kleinen Seminardirektor W. in L. ſchlägt mir in dieſem 
und Sträuchern wachzuküſſen, aus denen ſich die Schloß gebaut wurde. Der jetzige Beſitzer dieſes Töchterchen ruhte, welche die Bonne herbeiführte.] Briefe zwei junge Mädchen vor, unter denen ich 
jungen Blätter mit Ungeduld hervordrängten, als] Schloſſes, welcher mit feiner Familie an der] Die Mutterliebe war die einzige wärmere Em⸗ wählen ſoll. Obgleich ich unn an beiden ans 
uchten ſie die lauge Verſäumniß nachzuholen.] reichbeſetzten Frühſtückstafel auf der Veranda pfindung, deren dies kalte Herz fähig war. zuſetzen finde, habe ich mich für Fräulein 
lles grünte, ſproßte u „Wo bleibt mein Sohn?“ fragte Graf Alfred Normann, ein junges Mädchen aus B., ent⸗ 


trieb, und mit Eutzücken Platz genommen hatte, mochte ungefähr ſechzig 
hing das Auge an Jahre zählen. Er war zum zweiten Mal ver⸗ den reich galonirten Diener, der ſich mit 1 Sion denn die andere Dame iſt adelig.“ 


Irma. 


Erzählung von L. Bayerlein. 


10 


ſchon in vollem Blüthen⸗ 

ſchmuck ſtehenden Ffirſichbäumen, die mit einem heirathet; feine erſte Gemahlin, eine ſchöne Frau eingegaugenen Zeitungen und Briefen dem Tiſche] Ottomar blickte ſeine Stiefmutter erſtannt an. 
arten roſa Dyſt umwoben waren. Es warf mit einein reichen, tiefen Gemüth, hatte nicht näherte. „Iſt es denn ein Nachtheil, von adeliger Geburt 
jene Zeit des fungen Frühlings, wo auch wir] gerade unglücklich, aber ziemlich uubefriedigt mit. „Der Herr Graf find vor einer Stunde aus⸗ zu ſein?“ fragte er. 

aus der fangen Winternacht erwachen, wo unſereſ ihm gelebt; denn der Graf hatte die feinfühlende, geritten; dort kommt feine Guaden zurück,“ ſeete „Für eine Erzieherin gewiß,“ verſetzte Amalie 
von ihrer Exſtarrung erlöſte Bruſt in durſtigen ideale Seele feiner erſten Gemahlin nie ver⸗ der Diener feiner Antwort gleich hinzu, indem mit Nachdruck; „ein ſolches Mädchen macht allerlei 
Zügen die balſamiſchen Düfte in der wieder⸗ ſtanden. Als ihr einziger Sohn Ottomar vier⸗fer mit der Hand nach dem Parkthore deutete. 
erwachten Natur einathmet, wo unſer Herz ſich zehn Jahre alt war, ſtarb ſie an einem Lungen⸗] Wir Folgen dieſer Richtung und erblicken einen 


Die Wärme und Schönheit des jungen Maien⸗ deshalb entſchloß er ſich, noch einmal zu heirathen. um ſich die vom ſcharfen Ritt erhitzte Stirn zu unſrigen iſt, noch drückender.“ 
tages hatte auch die gräfliche Familie von Sternauſ Die zweite Gattin, die er drei Jahre nach dem kühlen; er ließ fein Pferd verſchnaufen, indem 
auf die Veranda ihres Schloſſes herausgelockt,[ Tode von Ottomars Mutter heimführte, warf er langſam der Freitreppe zuritt. drucksvollen Mund des jungen Grafen. . 
um das Frühſtück im Freien einzunehmen. eine geborene Gräfin von Waldenſee, die, ſelbſt: Man war verſucht, den jugendlichen Reiter „Und was hindert uns denn, eine Dame, die 

Man konnte ſich nicht leicht ein anmuthigeresf unvermögend, durch den Reichthum des Graſenf mit dem jungen Maientag zu vergleichen, ſof durch die Geburt uns gleich, durch Bildung des 
Plätzchen denken als dieſe Veranda. An derſ ſich hatte beſtechen laſſen, dem alternden Manneffriſch, fo ſtrahlend, fo ſchön erſchien er auf ſeinem Geiſtes vielleicht über. uns ſteht, auch als eine 
Vorderſeite des Schloſſes gelegen, führte von ihrfihre Hand zu reichen. Aus feiner zweiten Ehe muthigen Pferde, die elegante, kräftige Figur in Gleichberechtigte anzuſehen und zu behandeln?“ 
die Freitreppe hinunter auf den breiten Kieswegfbeſaß der Graf zwei Mädchen von fünf und kurzer, kleidſamer Sammetjoppe, den idealen „Was uns daran hindert?“ fragte die Gräfin 
vor dem Schloſſe, der zu dem ſeitlich gelegenen ſechs Jahren. Trotz feiner ſechzig Jahre war Kopf mit dem üppigen, alle Lockenhaar und voll Entrüſtung. „ihre dienende Stellung, die fie 
Ausgang des Parkes führte. Zierliche, mit Epheu Graf Alſred immer noch ein ftattliher Mann.] den feurigen Augen keck erhoben, um den weichen, in den Kreis der Domeſtiken verweiſt. Uebrigens 
umſcklungene Säulen trugen das Dach der] Seine elegaute Figur von mehr als mittlerer vollen Mund ein frohes Lächeln. vergißt Du, daß zwiſchen einer einfachen Adeligen 
Veranda, deren breite Baluſtrade mit den ſeltenſten Größe zeigte faſt noch jugendlichelaſtiſche Be] Als der junge Graf feinen Vater und ſeine und einer Gräfin von Sternau noch eine himmel⸗ 
Blumen aus dem Treibhauſe beſetzt waren.] wegungen und in feinem dunklen Haar bemerkte] Stiefmutter erblickte, ſchwenkte er grüßend den weite Kluft iſt.“ > 
Die ganze Treppe hinunter fette ſich dieſerf man erſt einzelne Silberfäden, während fein; Hut. Von der Treppe herab ſtürmten ihm Hertha] Ottomar wollte ihr erregt antworten, als ihn 
Blumen- und Blätterſchmuck zu beiden Seitenfariſtokratiſch geſchnittenes Geſicht immer noch und Olga, feine beiden kleinen Stieſſchweſtern, ein erzürnter Blick ſeines Vaters traf. 


auch \ 8 ! ; 
fort und auch an der hinteren Wand der Veranda für ſchön gelten konnte. Neben ihm hatte feineleutgegen; Ottomar hob ſie auf fein Pferd und] „Streitet ihr ſchon wieder!“ rief Graf Alfred und ein luſtiges Liedchen trällernd, ſtieg u. 
Mit ausgeſuchter führte daſſelbe einige Male hin und her, dann unwillig, „Ihr wißt doch, wie ſehr ich dies] Freitreppe hinab und verſchwand bald im Park. 


fanden in großen Kübeln ſchöne, hohe Myrthen⸗[Gemahlin Platz genommen. 
und Oraugenbäume, deren dunkles Grün einen Eleganz gekleidet, ſchien fie die entfliehendef übergab er dem Reilknecht die Zügel und wandte haſſe!“ 2 - 

wirkſamen Kontraſt gegen die weißen Mauern] Jugend durch Toilettenkünſte zurückhalten zul ſich mit den Kindern der Verauda zu. Seine] Ottomar ſchwieg. Ex kannte die Schwäche 
des Schloſſes bildete. Gegenüber der Treppe, wollen. Amalie von Sternau hatte eine hohe, Eutſchuldigung wegen feines verſräteten Er⸗ ſeines Vaters gegen dieſe Frau. Aus Liebe zu 
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Stettiner Zeitung haben ſich einige Deuckfehler eingeſchlichen. Es muß in der Kündigung behufs Amortifation 5 « 
in Frankfurt a. M. 


Aufruf 
für die Opfer der Waſſersnoth in 
Pennſylvanien. 


Eine Waſſersnoth von ſeltener Furchtbarkeit 
dat einen blühenden Diſtrikt des Staates Penn⸗ 
ſylvanien verwüfſtet. „Städte find dem Erdboden 
gemacht, Menſchenleben zu vielen Tauſen⸗ 
gangen. . Bede Nate 
Welt iſt dieſer Kataſtrophe zugewandt. Deutſch⸗ 
dand wird mit der thätigen Kundgebung feines 
. 1 er 1 wollen un 
Lande gegenüber, mit dem es in hundertjähriger 
ununterbrochener Frenndſchaft lebt, deſſen Bir 
er zu einem erheblichen Theile deutſchen Ur⸗ 
rungs find und das in dem letzten Kriege, ſo⸗ 
wie bei allen großen elementaren Unglücksfällen, 
die Deutſchland betrafen, es nie an ſeiner werk⸗ 

hätigen Theiluahme hat fehlen Laffen. 
ie Unterzeichneten ſind zu einem Unter⸗ 
tützungs⸗Komitee zuſammengetreten und fordern 
e deutſchen Mitbürger auf, zur Linderung der 


bei den 3½ igen Pfandbriefen, Departement J 70 200 , letzte Spalte oben ſtatt Nr. 70,400 
bei den Treptow'ſchen Deparlements u 1500 4 K 40 1, ftatt Nr. 41,179 mit einem Grundkapital von 5, 0, 00 Mark und ca. 1,200,000 
8 sfr bei ben 4 i f. fei i ämien. 

und in der Kündigung auf Antrag der Gutsbeſitzer bei dem 4 progentigen Pfandbriefen, Departement Stargard Mark Reſerven verſichert zu feiten und billigen Prän 
ff eingefehte Scheibrn von Spiegelglas und Spiegel gegen Bruch- 
* Die Expedition d Stettt Zeitung“ und Gas-Exploſions-Schäden. 

r Der Unterzeichnste emeſtehlt ſich zar Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 

1 8 Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft 
Yomainen- Verpachtung. Spezial Agenten für die Glasverſicherungsbranche finden unter günſtigen 
be llos werbenben, der Höchſtn Sntsherrihatt Flatow Bedingungen in allen Städten Pommerns Anſtellung. 
Die General-Agentur 
F. Kanmnengiesser, 
Stettin, gr. Oder ſtr. 18. 


Domaine umfaßt vorbehaltlich genauer Vermeſſung 
528,12,35 8 De 462,44,93 8 — an 
9 ) ba Wieſen, 32, ha Weiden, 
5.45.84 ha Wege und Umland. 1.28.0 he Hofraum. 
Das Pachtgelderminimum beträgt 5700 %, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 
mögen 45,000 Mark. 
Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur 
des Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, 


des Deutſchen Vereins von Gas- und Waſſer⸗ 
Fachmännern in Stettin. 


Bau —— 5 3 Es wird hiermit gebeten, die Rechnungen über für obige Verſammlung geleiſtete Lieferungen und 
Pachtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth- Arbeiten ſchleunigſt bei unſerm Schatzmeiſter, Herrn Kaufmann C. Carpenter, Königſtraße 8, 

er Zee 8 haben, . zu einzureichen. . 

em oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. er u u 
Flatow, den 25. Juni 1889. 8 . 


Königlich Prinzliches Rentamt. 
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Maibis 2 amh Ur ü ee 
Gewerbe- 


iu häuse, AUS Stellun 


Handels-Ausstellung 8 f Kunsd-Aussteſſung 
Gartenbau-Ausstellung Gewerbliche Betriebe 


Noth in Johuſ u iträ ; Worin 
7 1 il i ohnſtown und Umgegend Geldbeiträge Domainen Verpachtung 
s wird erſucht, Beiträge an den unter⸗ 


zeichneten — Dr. G. Siemens, Di⸗ 
rektor der Deutſchen Bank, Berlin, Mauer⸗ 
ſtraße 29 (Depoſiten-Kaſſe) einzuſenden. Auch 
iſt jeder der Unterzeichneten bereit, Gelder ent 
gegen zu nehmen. = 

Berlin, im Juni 1889. 


8 
N Br i 5 
Das Unterftügungs eum tee 


as 5 5 
2 Geheimer Rath, Präſi⸗ 
s Haufes der Abgeordneten. Markgrafen⸗ 
aße 53—54. von 11 Landesdirektor 
der Provinz Brandenburg, Präſident des Reichs⸗ 
tages. Makthäikirchſtraße 20—21. Herzog von 
Ratibor, Präſident — a Leipziger⸗ 
n 3. 0 


bis dahin 1908 ſteht am 29. Juli d. J., Nach⸗ 
ags von 5 bis 6 Uhr, in dem Büreau des uuter⸗ 
zeichneten Rentamtes Termin an. 

Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge 
nauer Vermeſſung 492,10,08 ha, darunter 342,09, 10 
ba Acker, 0,97,80 ha Gärten, 104,19,30 ha Wieſen, 
36,93,70 ba Weiden, 1,17,40 ha Waſſerſtücke, 5, 36,81 ha 
Wege, 1,36,60 ha Hofraum. 

Das Pachtgelderminimum beträgt 5000 %, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 
mögen 45,000 % 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 

Pachtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 

Flatow, den 25. Juni 1889. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Domainen⸗Verpachtung. 


mens, Direktor der Deutſchen Bank, Mauer⸗ . en 


ſtraße 29 (Depoſiten⸗Kaſſe). Schatzmeiſter. Dr. Kroſanke gehöri Pe 3 
N gen Vorwerks Podruſen auf 18 re 
E. Magens, Je ierungs Rath a. D., Syn⸗ vom 1. Juli 1889 bis dahin 107 8 5 29. J 
dikus der Nationalbank für Deutſchland, Voß⸗ d. J. von 3 bis 4 Uhr Nachmittags im Bürcau des 
ſtraße 34a. Schriftführer. unterzeichneten Rentamtes Termin an. 
- in — Expeditionen Schulzenſtraße 9 und a Ben Doaine ert 3 ge 
a 3 fi 2 ‚Seh rx 4 , a, 
Er in Wan gerne erbötig, Beiträge ent⸗ 374,385 ha, Garten 1, 74,38 8 Wiese 54.6 92 — 


— —. TRETEN al Ager 50 ie Sof, und, Bauftele 1,9276 ha, 
“ 0. 8,73,37 ba. 
Bekanntmachung. da. Das Vorwerk 
zum Bau des Schlachthauſes erforderlichen 


wird bis zur Neuverpachtung auf Koſten des Pächters 
Die adminiſtrirt. 

werk Stic Roftpfähle ſollen in Submiſſion vergeben 

Die d 


Das Pachtgelderminimum beträgt 8000 %, das zur 

Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem re 
- le Trauungen find im Stadtbaubureau einzusehen, 
daſe Oſſertenformulare in Empfang zu nehmen, 


neten Nentanıte vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 
welche ausgeffillt 


mögen 60,000 Mk. i 
nie bis Freitag, den 12. Juli er, Vor⸗ Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
mittags 10 Uhr im Stadtbauburean einzureichen find. 


Rentamtes während der Dieuftftunden eingeſehen, 
Stettin, den 1. Zur 1889. gegen Erſtattung der Schreibgebühren ——8 5 — 
Der Magiſtrat, Bau-Deputation. 


Pachtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ 
Bekau n tmachung. 


tliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werd 
— ben angegebenen Termin hiermit eingeladen. a2 

Zum öffentlichen Verkauf der im Bauviertel WII. 
der Neuftadt an der Friedrichſtraße belegenen 


Flatow, den 25. Juni 1889. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 
177 i 
Parzelle jo von 926 dm Gröpe, wird ein Ter⸗ 
min auf Montag, den 15. Juli d. J, Vormittags 


Pommerensdorfer 
11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſch 


OB rechts, aus Schützenbund f 


reicht. Die Verkaufsbedingungen, ſawie der Lageplan 
g gepia Unſer Königsſchießen findet am 14. Juli im Monden 


önnen in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingejehen 7 
85 ſeh Hagener Schützenhauſe ſtatt. Abfahrt.) Uhr Morgens 


werden. 
Stettin, den 28. Juni 1889. en Fabrik⸗Kanal (Pommerensdorf). 
ane dennen dan leer eimefihrt wesen] eingetragene Genoſſenſchakt. 


Die Reiche kommiſſion lets bi i 
. ie Billets bis 7. Juli zu löſen Am Mittwoch, den 3. Juli er., findet die letzte Ab⸗ 
für die Stettner Feſtungsgrundſtücke Pier aden nic bertel, Billets ſind 5 nahme der im 1. Halbjahr 1889 ausgegebenen Marken f 
c 4 0 58 1 3 1585 Vorſitzenden, Schriftführer und Kaſſi er zu löſen. in unſerem Komtolr und in den Verkaufsſtellen ſtatt. 


. . Spater abgelieferte Marten bleiben von der Diri⸗ 
Bekanntmachung. Der Vorſtand. aden derlhelten für das 1. Gulbjahe 1859 a 


Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Bergbahn. 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 
Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. 
Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. 


Wohnungs-, Reise-, Post-, Telegraphen-Büreau am Haupteingang, 


Duncker, Geheimer Regierungsrath, Bürger⸗ 
meiſter. Vorſitzender des gef 5 0 


Als überaus 


praktiſche Geſchenke 


Schutzmarke. empfehle meine ſo bewährten Schutzmarke. 


Unzerreißbaren Portetreſors a ee e weise | 


Be x R V ſich unten am Boden eben fo weit 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


Michaelkirchſtraße 15. Dr. G. Sie⸗ 


keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 A 


Seehund⸗Portetreſors aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, a 


= Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 

altbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer! 
eiden Arten Treſors ift, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 


Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Ralbleder, ſchon von 1,00 % an. 

9 8 5 Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 

* gm in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 bis zu den beſten in größter 
uswahl. 

Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 


M. Grass mann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz N. 


Stettiner Consum- und Spar- 
Verein, 


Deoktorwürde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die 
beſte Informatien ertheilt unter . D. 20 
Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 
Berlin SW. 


— . — —— - ä— — — —- 
f ſchloſſen. Der Vorſtand. = 
Die U der Breſtenſtraße von der Od » ge £ 
Are e an Ge. eben e SEHUNMACHEI Innung. esse Ehrlich. Noack. Georgi. Dergnägungsfahrl nach Podejuch 
\ g z . Koh u Mar Lo n rien. jeden ittwoch, Nachmittags um 2½ Uhr, 
8 25 0 0 und Bedingungen liegen Breiteſtraße 3 N u den . nal Emführungen ae age => Witterung: ber Koehn’s Dampfer vom Perſonenbahnhof 
Offerten nehmen wir binnen 8 Tagen entgegen. durch Mitglieder ſind geſtattet. 5 x Iniederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr. 


Der Magiſtrat. Der Vorſtand. 


Konzert. 


C. Koehn. 


N 8 82 in } N 
. ↄ . ²˙ A u NT 5 


„r e 


Anſprüche, die ich nicht geſonnen bin, ihr zu welche ihren Stiefſohn ohnehin nicht liebte. weil 
4 ; gewähren, verlangt womöglich, als gleichberechtigt durch ihn als Erſtgeborenen und Majoratserben 
erweitert und uns ein unbeſchreibliches Gemiſch leiden. Der Graf hatte fie aufrichtig betrauert, jungen Reiter auf einem feurigen Rappen. Der angeſehen zu werden und macht die läſtige Zugabe, ihre eigenen Kinder beeinträchtigt wu en, er⸗ 
von Sehnſucht, Glück und Schmerz 1 aber feinem Haufe, fehlte die Nepräſentantin, junge Mann hatte den Hut vom Kopfe genommen, die eine ſolche Perſon einem Haufe wie dem bitterte noch mehr gegen den jungen Graſen, als 


Ein ſpöttiſches Lächeln glitt um den aus⸗ ſich wie fein Vater der Herrſchaft ihres Willens 


Auguſt Wilke 
Zilensky (Stralfund). 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 


einem ruhigen, gleichmäßigen Familienleben hatte 
es dieſer längſt aufgegeben, feinen eigenen Willen 
gegen den ſeiner Gemahlin geltend zu machen. 
Um Zank und Streit aus dem Wege zu gehen, 
überließ er ihr gänzlich die Zügel der Herrſchaft, 
miſchte ſich ſelten in die Erziehung ſeiner Kinder 
und noch ſeltener in die Anordnungen, welche die 
Gräfin in feinem Hausweſen traf. Nur ſo 
konnte er bei dem berriſchen Charakter Amaliens 
den Frieden feines Hauſes aufrecht erhalten. 

Schwerer wurde es Graf Ottomar, ſtets mit 
ſeiner Stiefmutter in gutem Einvernehmen zu 
leben. Mit den Zügen ſeiner Mutter hatte er 
lauch deren Charalter geerbt. Frei von dem 
Adelsſtolz feines Vaters, beſaß er ein reich an⸗ 
gelegtes, tieſes Gemüth, das ſich aufs Glücklichſte 
mit dem heiteren Frohſinn und dem kecken Ueber⸗ 
muth feiner Jugend verband. So konnte es bei 
feinem Heranwachſen nicht ausbleiben, daß die 
Hegenſätze zwiſchen ihm und ſeiner Stiefmutter 
immer ſchärfer hervortraten; und die Grafin, 


ſie merkte, daß dieſer keineswegs geſonnen war, 


zu beugen. 

Auch diesmal hatte Graf Alfred nichts gegen 
die Wahl feiner Gemahlin betreffs der Erzieherin 
einzuwenden, und ſo ſprach Amalie davon, noch 
heute an Fräulein Normann zu ſchre ben, damit 
ſich dieſe zur baldigen Ueberſiedlung in das Haus 
des Grafen von Sternau bereit halte. 

Ottomar bedauerte heimlich das arme Weſen, 
welches in die Hände dieſer Frau fallen ſollte. 
Lange jedoch hielt fein Aerger über das Geſpräch 
mit Amalie nicht an; als ſich ſeine Stiefmutter 
erhob, um ins Schloß zurückzukehren, da pfiff 

er ſeinem großen, ſchönen Bernhardiner 


Fuortſetzung folgt.) 


Passagier- 
Postdampfschiff fahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Kom⸗ 
fort eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
Copenhagen, Christiana SD „M. ©. 
Melchior‘ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm., mit 


Anlaufen von Sassnitz auf Rug ei 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Copen⸗ 
agen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom inc. 
2. Juli bis incl. 27. Auguſt (der Fahrplan für Sep⸗ 
tember⸗Dezember wird ſpäter bekannt gemacht), 
nach Copenhagen, Gothenburg 

SD. „Aarhuns“ u. „Dronning Levisa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm., 

nach Copenhagen, Westnerwegen 
SD. „Axeihuun“ u. „ 
jeden zweiten Donnerſtag reſp. Sonntag r Nachm. 
a Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 

Güter au billigſten Frachte nach allen Plätzen 
Skaudinabiens. Proſpekte gratis durch 
Ei Hofriehter & Mahn. 

Geburten: Einen Sohn: Herrn Th. Nöldecke 
8 — Eine Tochter: Herrn J. Fuchs 


Verlobungen: Frau Blanca Engeler, geb. Wol 
mit Herrn Robert Kaſtenbein (Stettin). — Frl. Minna 
Ewert mit Herrn Herrmann Wenzel (Breege). 
Berehelichu : Herr Bilden Baß mit Frl. 
Minna Kellmann (Grabow a. O.) 
Sterbefälle: Herr Fritz Bentzien (Greifswald). — 
—— Wilhelmine Schulz, geb. Reglin (Greifswald). — 
au Emilie Lund, geb. Dieckmann (Swinemünde). — 


er 


J, Herr Robert Stawenow (Stargard i. P.), — Herr 


(Reckow bei Cammin). — Gertrud 


Die von der Behörde vorgeſchriebenen 


Gegenbücher 
erfilgte Schorufin-Reinigung 


find zu haben bei | 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Nan prüfe und behalte das beſte 


Abollinis-Brunnen, 
Bad Kronthal im Taunus. 


ift durch feine gebundene Koblenfäure und ſonſtigen 
chemiſchen Beſtandtheile das hervorragendfte diätetiſche 
Erfriſchungsgetränk. Seinem bel ebenden Geſchmack 
kommt keins der in neuerer — — auftretenden 


Th. Zimmermann,, 
Aſchgeberſtr. 5, am Kohlmarkt. 


Zur Reise 
empfehle 
Couriertaſchen, 
Reiſetaſchen, 
Ningtaſchen, 
Plaidriemen, 
Reiſetintenfäſſer. 


R. Grassınszımn. 
Schulzeuſtraße 


en en er ie 


Elysium-Theater. 
Dienftag, den 2. Juli: 


wer Abiciebsvorftellung und Benefiz des Herrn 
Leon Reseman d. 


Othello, 


Othello —— — — —— Herr L. Reſemann. 
Mittwoch, den 3. Juli: 


Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Carl Waldew vom 


Leſſingtheater in Berlin. 
Sntel Bräfig. 


— ee Herr C. Waldow. 


Bellevue- Theater. Ä 


Direktion Emil Schirmer, 
5a: den 2. Juli 1889, 
um 2. Male: 


Leute von heute. 
Großes Garten-Konzert. 


ittwoch, zum 20. Male: 


= Der Mikado. 


Novität! Novität! 


der Mohr von Venedig. 1 


PP EDGE IDEE 


PETE 


Stettiner D 


für die Hommerſaiſon 1889. 


A. Stromaufwärts. 
(Vom Bollwerk am Perſonenbahnhof!. 

Bon Stettin nach Schwedt, über Greifenhagen, Gartz 
Fiddichow, Nipperwieſe Dampfer „Excelleuz von 
Stephan“ wochentäglich 4 Uhr Nachm. 

„Sonntags 8½ Uhr Morgens und 10 Uhr Abeuds. 
Dampfer „Schwedt“ Dieuſtag, Donnerſtag, Sonn⸗ 
abend 12% Uhr Mittags. 

Von Schwedt nach Stettin 
Dampfer „Excellenz von Stephan“ täglich 5¼ Uhr 

Morgens. 
Dampfer „Schwedt“ Montag, Mittwoch, Freitag 
1 Uhr Mittags. 


Gartzer Schrey. 
Dpft. „Prinz Wilhelm“ wochentäglich 3 O Uhr Nachm. 
ner * Sonntags 1½ Uhr Mittags 
und 10 Uhr Abends. 
Von Gartz a. O. nach Stettin täglich 7 Uhr Morgens. 
Von Stettin nach Greifenhagen über Bieneuwerder, 
Eichwerder, Mönchkappe 
Dalnpfer „Greifenhagen“ täglich 4 Uhr Nachm. 
Von Greifenhagen nach Stettin tägl. 7½ Uhr Morgens. 
Außerdem Mittwoch und Sonnabend 2 Uhr Morgens. 
Von Stettin nach Podejuch, vom Perſonenbahnhof ab 
Dampfer „Willv“, „Olga“, „Auna“ oder „Carl“ 
jeden Mittwoch 2½ Uhr Nachm., Sonntags 8½ 
Uhr, 9½ Uhr, 11 Uhr Vorm., Nachm. von 1—8 
Uhr halbſtündlich. 1 
Dampfer „Bredow“ von der Baumbrücke aus durch 
den Dunzig, auf Verlangen Waldowshof und 
Zollhaus anlegend, wochentäglich 12 Uhr Mittags 
und 6 Uhr Abends, Sonntags 2 und 4½ Uhr 
Nachmittags. 
Von Podejuch nach Stettin 
Dampfer „Willy“, „Olga“, „Anna“ oder „Carl“ 
jeden Mittwoch 8¼ Uhr Abends, Sonntags 9¼ 


. rr Von Stettin nach Stepenit 
= 0 . er N eri 7 * 2“ 2 
Bim Stettin nach Gartz a. O. über Meſcherin Damver „Fortſchritt“ wochentäglich 3 Uhr Nachm. 


In der Zeit vom 15. Juni bis 31. Auguſt wochentäglich, 
vom 1—16. September dreimal wöchentlich Fahrten 
zwiſchen der Bahnſtation Carnin und dem Oſtfeebad 
Zinnowitz mit direkten Billets Berlin — J a; > 
Zinnowitz mit direkten Billets . Zinnowitz, 
ab Carnin 2½ Uhr Nachmittags, ab Zinnowitz 
10½ Uhr Vormittags ver Dampfer „Nordſee“. 

Von Stettin über Bergland nach Lübzin. 
Dampfer „Sirene“ wochentäglich 2% Uhr Nachm., 
außerdem Mittwoch und Sonnabend 6 Uhr Morgens. 

Von Lübzin über Bergland nach Stettin 
wochentäglih 7 Uhr Morgens, 

außerdem Mittwochs und Sonnabends 3 / Uhr Morgens 


Von Stepenitz nach Stettin wochentäglich 6¼ Uhr 
Morgens. ar 
Von Stettin nach Gollnow 
Dampfer „Gollnow“ Montag, Mittwoch, Donners⸗ 
tag, Sonnabend 2¼ Uhr Nachm. 
Von Gollnow nach Stettin Montag und Donnerſtag 
5 Uhr Morgens. 
Miittags. 8 — De 
Von Stettin nach Jaſenitz und Crampe 
Dampfer „Crampe“ wochentäglich 2¼ Nach. 
Von Crampe wochentäglich 5 Morgens. 


Dienſtag und Freitag 1 Uhr 


Von Stettin nach Ziegenort 
Dampfer „Ziegenort“ wochentäglich 3 Uhr Nachm. 
Von Ziegenort wochentäglich 6 Ih: Morgens. 
Von Stettin nach Wolgaſt, Greifswald 
Dampfer „Stralſund!“ Mittwoch 4 Uhr Nachmittags. 
Von Greifswald Sonnabend 12 Uhr Mittags. 
Von Stettin nach Wolgaſt 
Dampfer „Eliſabetg“ Sonnabend 9½ Uhr Vormittags. 
Von Wolgaſt Mittwoch 4¾ Uhr Morgens. 


Von Stettin nach Stadt Barth 
Dampfer „Barth“ Sonnabend 9½ Uhr Vormittags. 


U 
— — — U mn 


ampfischii®-Fahrplam 


an. — 
Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Büder, elektr. 


Frankfurt a. Main E x nd a 
8 9 Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Sänerlinge, luͤhalations- 


Station der 


H Fu . Sal on lirluft, Ziege ce, 8 Sai v i 
J Main Weser - Bahn. alon, ozonh. Gradirluft, senmolke, Sommersaison vom 1. Mai 
f bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch vor bezw. nach dieser Zeit. 


&rosah. Mess. 
EC == 


EN 7437, 7 vr 
* rr 
7 


Endodirektion Bad-Nauhelm. 


Jüäzer 


REIZE 8 


ER TE 


| i 
# 7 6 ; ; 5 
Bad D 4 ur 9 Station den Altenbeken. Iaunssedener Eisenbahn, 
IS e e unmittelbar an Teulöburgeriald, 
Von Meſſenthin nach Stettin 4 Stahlquelle I. Ranges, mit vorwiegenden Erdsalzen und unübertroffenem Hohlensfuregekalt. f 
Wochentäglich 8 Uhr Abends. ; 2 ä 0 
Anfragen wegen der Abfahrtszeſt Folgender Schiffe 2 Moorbäder im neuer bauten Moorbadehause mit 2,5 Fat. Schwefel; Neetrisehes Bad Molke; Masguge. 9 
wor Bud. Ohr. dsribel, Speicherſtr 5 55 n 
und kofrichter x Hahn, Sat Sta. Caspar FHein- wu gerast, unmitetar on der Hauytaltee, reich an doppeitkohlensuren Salzen g 
— N de AL : 7 m zit wenig Eisen (doppeliichl isenoasy Zoppelik i 
Von Stettin nach Molberg : rich-Quelle, kr. N oppelizohlensaures Risen, 0,010448, doypeliköntensaurer 
Dampfe Kolberg“ * MT — — nun „ 5 
— — Dampfer Kolberg alle 8 Tage. 75 TL, ufteurort Blutarmut u, Nervenschwäche, Hysterie, Frauen krankheiten, Nhuchitis, Blasen- —.40 
Von Stettin nach Rügenwalde: . CNicrenbeckenkutarrh, Rheumatismus, Gicht. { 
5 . — : 
Dampfer „Amalia“, „Adler“ alle 8 Tage. Saison vom 15. Mai bis 1. October. Siehe Orcit-Fesli. — Ewropäische Wanderbilder 92. u. 93. Brunnen- i 
Von Stettin nach Stolpmünde: Ba 35 Versand? nach allen WautneBen: | \ 2 0 0 
Dampfer „Arthur“, alle 8 Tage. N Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. h 1 
Von Stettin nach Dauzig: KHKH»˖̃ß! . TTT!!! u SF ee) TE > EHER 1 
Dampfer „Lina“, „Kreßmann“, alle 8 Tage, N d d t h g 1 1 d. 0 
in der Regel Sonntags früh. 0 T — u 8 G e T 0 y i 
Von Stettin ſiach Elbing 
Dampfer „Ceres“, „Nordſtern“ alle 8 Tage, Post- und Schnelldampfer ( 
in der Regel jeden Sonntag früh. N ’ \ 
J ge v 2 \ a ) 
Bon Stettin nach Königsberg: n B u 5 | 1 4 N i 
Dampfer „Pionier“, „Sirius“, „Suſaune vo E nach r 
jeden Sonn nd Donnerſtag früh. 
eden So a Bann Bi Newyerk. Baltimore „ 
Von Stettin nach Memel: Such ; 
Wed ee San, Tin, „Die Ernte, nn al- Amerika. Australien. . 
Liban Packet 0 
* 
jeden Dounerſtag, reſp. Sonntag früh. 0 8 Ss f IN. 1 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. ö 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin. Bollwerk 36. 


zugl. Garten⸗Spritzbüchſe, ſpritzt drelerlei Art, Tragweſte 15 Mtr., 30 Etr. p. Min., v. Zinke 
5 Al, v. Meſſing 9 46 ımter Garantie, Poſtnahme. Näh. grat. D. Fachbewährteſte. Beſte 
Hohe Prämiirung d. Berliniſchen Feuerverſicherung zur Seite. 

Yuermann, Fabrik in Fulerum bei Mülheim (Ruhr). 


Von Stettin nach Helſtugfors, Wiborg ꝛc. 
Dampfer „Saturn“ „Stolp“ alle 12 Tage. 


Von Stettin nach Flensburg: 
Dampfer „Serta”, „Silvia“ alle 8 Tage. 


Von Stettin nach Kiel, (Hamburg): Twente ⸗, 
1 8 8 „Holſatia“ jeden Donnerſtag Vormittags Atteſte. 
hr. 


Von Stettin nach Notterdam, Antwerpen und 3 


E'rauen-Schönheit!! 


ae 10½, 12 Uhr Vormittags und von 2—9 Uhr Von Barth Dienſ 3 a 
= 12 875 0 h Dienſtags, nachdem die Schiffe von Zingſt] vice vers®. 5 5 
2 Wee ed jr Zollſtrou, Dauumſchen und Prerow angekommen find, zwiſchen 10 und Dampfer „Alexandra“, „Renata“, „Eduard“, Eeberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, 2 | 
2 See, Dunzig, auf Verlangen Zollhaus und Wal⸗ . —: N; „Arnold“, „Wipper alle 8 Tage. Ei Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teluts werden durch N 1 
E dowshof anlegend, wochentäglich 7½ Uhr Morg.] Von Stettin nach Alt: u. Neuwarp, Ueckermünde u. Jon Stettin nach Copenhagen, Chriſtiania. 2 17 
1 und 2 ihr Nachm., Sonntags 3½ und ca. 8½] Anklam Eu : Dampfer „Melchior“ LVS DE LOHSE 
L Uhr Nachmittags. a Montag, Mittwoch, Freitag Während der Zeit bis Anfang Septbr.: 
65 kla. W Abg. von Stettin jeden Dienſtag Nachm. 2 Uhr radikal beseitigt uod die rauhest Bdeste Haut wird über Nacht weich | 
4 8 Von Anklam nach Stettin Dieuſtag, Donnerſtag und 5 nag Zus = ” SB . ² FRE 5 * ’ | 
8 B. Stromabwärts. Sonnabend 7%, Uhr Morgens. 8 8 Eheim 2 ER 8 10 Uhr. 5 weiss ui zart. 
£ Suite u — ae Ben Eu Surin ac 8 über Alt u. Neuwarp „ Goveuhagen, Sonnab. Nachm. 3 Ihr.] y 3 a Original-Flacons 1,50 und 3 . 6 j 
* en Stettin un (Sommerkuſt) über] Dampfer „Ueckermünde“ Dienftag, Dounnerſtag, uk. in Stettt "TG : an s ie mildeste = 
2 Grabow, Bredow. Züllchow, Frauendorf täglich halb⸗ Sonnabend 12 Uhr Mittags. 22 er 5 it = zes Nh 5 Labs E 8 Lillenmileh-Seife. Seife, {rei von jeder 
g - A ) Helſingör⸗ und Horten⸗Rhede werden tour und retour 2 8 : 5 5 
1 ſtündlich. Bei gutem Wetter Nachmittags und an] Von Ueckermünde über Alt: u. Neuward nach für Paſſagiere augelaufen Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pf. 
1 „Iden Sonntagen werden mehr Schiffe eingeſtellt. Stettin r ET a Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma | 
Von Stettin nach Wollin, Cammin, (Neuendorf, Oft] Moutag, Mittwoch, Freitag 6½ Uhr Morgens. Von Stettin nach Copenhagen, Gothenburg. 3 ! 
& und Berg⸗Dievenow, Horft, Reval), Dampfer . Von Stettin nach Köpitz 0 Dampfer „Dronning Lobiſa“, Aarhuns“, „Titania“. GUSTAV LOHSE, 46 Jäg erstrasse, BERLIN, 
N liner Greif“, „Terra“, „Dievenow“, „Misdroy“ im] Dampfer „Köpitz“ Montag, Donnerſtag 3 Uhr Nacur, ö „Dronning Loviſa“. Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seiſen. 
* Wechſel, während der Schifffahrt täglich, Sonn⸗ u. Mittwoch, Sonnabend 2 Uhr Nachm. Abg. von Stettin jeden Freitag Nachm. 2 Uhr, Zu haben in allen guten Parfümerien. Droguerien etc. 
E. 28 l l — zum . Von Köpitz nach Stettin Montag, Donnerſtag 6 Uhr „ 9 2 Dea 8 1 arr. BE 
Ber. 2½ Uhr Mittags. ußerdem in der Zeit vom 1.] Morgens. „ Go 1 N — 6, m. 2 r Ne 
77... 3% ie Ham.| _ Sun, Eonaben 8 Use Mares, u ee n Data 5 55 Druch Heilung ” 
8 een en eee wen ee ln Von Stettin nach Politz über Langenberg. . A = . Wir wurden durch uuſchädliche Mi foſtör PR 
0 ; in d it vom 1. Juni bis . 3 en . 5 „Aarhuns“. Wir wurden durch uuſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten., Hodenſack⸗ 
. Nan Jae ones 6% In Morgens ee ng? „Stettin“, „Meſſenthin“, „Salamander“, Abg. von Stettin 7 Montag Nachm. 2 Uhr, ee durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, ſo daß wir jetzt ohne, Darba 10 r 
Bon Stettin nad) Swinemünde (Heringsdorf, Ahl⸗ Montag 10 Ahr u. 10% Uhr Vorm. 1½ Uhr, 2 Gelberg 3 ee = 6 = Fo. Mat Jandl, ie 9 b. 15 au; A. Schivarz, ee engen bei Hojenheim 
k bed), Dampfer „Princeh“, „Kronprinz“, „Misdroy' 5 Uhr u. 5½ Uhr Nachm. „ Fopenhagen „ Freitag 5 „ f. Kind). Broschüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. 
2 5 r a 5 Mr Dienfon. 10 un. > uhr LM ji: use rn Ank. in Stettin Sonnabend Vorm. Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 
Brand? 3 x 1 * 4 „ „ * 14 7} N 1 i ff: 1 a 2 2 9 
* 1 ubs Nachmittags. Se ask 5 Uhr u. 5½᷑ Uhr Nachm. $ Abg. von Stettin F ee 7 l Abrede ee . 10 uſtalt für Bruchlelden in Stuttgart, Allsenhrabe a 
b Von rer ee re a 10½ 9 0 Vormittags. 8 10 ee 1 > * b Sonnabend f 1 Uhr Nachm. > 2 N x 
* vom 24. Juni bis 31. Auguſt außerdem 6½ Uhr] Freitag 1 2 Uhr, 2 Uhr und e Nachm. b. C 0 * i — 
5 Morgens. PAS; auf 25 Ih 2 Sonnabend or RE Uhr Vorm, 1½ Uhr, Abg. Copeuhagen. De 2 Uhr Nachm. 8 : 4 
5 Von Stettin via Swinemünde nach Rügen, (Herings⸗ Uhr u. 6½ Uhr Nachm. 22 ——p— — 8 
8 „Göhren, „Saſfnitz anl Dampf. Von Pölitz nach Stettin Von Stettin⸗Copenhagen⸗Weſtnorwegen. 2 5 = N 
| E Fabri Wein inch Nell 115 hei a 55 3 Uhr Morgens, Damofer „Arelhuus“ und Ghee a 10 8 oul on apsein 
e I 7 * can; Ri 9 — — ormittags. bg. v teitin jeden z 8 g 2 - "ge he “ 2 : r 
| h Dom Dr Jul, Di 1 56s fu 18. Sch.] Deen 6 ine u. 6 Me Morgens, 12. Uhr| © Sonn ec e L Uhr, Beinen mi Er te Selen Goiniekeeller 
4 tember Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend 12 Uhr ne SE die 6½ Uhr Mor Sonntag, 12. Mai, Dounerſtag, 23. Mai, 1 or. C. Bischof, unter dessen stündige Hontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 1 
x Van die er 7 55 an ae a ihr Morgens, Sonntag, 2. Juni, Donnerſtag, 13. Juni u. ſ. w. # e mien der 3 (die e Fleisches, Galatine, Fett, 
0 on Rügen, Saßnitz, vom 22. Juni bis 31. Auguſt 3 : a eee . 272 "a u Gewürze, Suppengemüse und, Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 1 
er wodhentägfich 6 lh Morgens. Von 1. bis incl. 10. Donnerftag 6½ Uhr, 6½ Uhr Morgens u. 11¾ Uhr Von Stettin nach Miga. ve MM ileischexirakt und trischen suppen Gemüsen und Kräutern ohne ütherische 1. 
TTT. . 8, Mür 1. 6 Ihr Morgens, 11° 10 a nahead. Aeg 13 Hi 3 . 
5 Von Stettin nach Misdroy Laatziger Ablage) Dampfer Vormittags. ee vn Von Riga nach Stettin 8 Für 10 P fennige eine grosse Tasse ( Liter) Bouillon, j 
„Kaiser dc. vom 8. Juni bis 15. September Sonnabend 4½ Uhr, 6/4 Uhr, 6% uhr Morgens jeden Sonnabend, Vorm. 10 Uhr. n iteter Fleischbrühe nicht 71 RER N 
wochentäglich 12½è Uhr Mittags, vom 17.—30, Sep⸗ 11¾ Uhr Vormittags, 12 Uhr Mittags a n ER ine j 
2 2 7 Kuhr oruttags, 12 2 8. 2 . 
E 8 er ienftag, Donnerftag, Sonnabend 12½ Uhr] ss, Stettin nad Meſſenthin Von Stettin nach Stockholm. Vor den Nachahmung en wird gewarnt! 
a SF N nach Stell 8. Jun big 15. Sept 2 1 5 er Dampfer Nee er 8 Man sehe . Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich j 
on Misdroy nach Stettin vom 8. Juni bis 15. Sept.] Wochentägli 1 Uhr u. 5 r Nachmittags, 8 S ! Mittags. 
5 eg 7 ½ reſp. 10 1 Vom 17. bis Sonnabends fällt die 5⸗Uhr⸗Tour nach Meſſen⸗ eee Re jedoch mindeſtens ein Ouag 110 & Bouillon „ Rapsel AN. 
2 renne ee A. auß, — — Zu beziehen in allen grösseren . Delikatessen- 
* “ 2 und Droguen-Handlungen Deutschlands. ssisten mögen sich wenden an das 
2 Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bonk. Chemlseh-techulesche Lnboratorlum von het Berum NW. 
P 7 3 2 264 Fahrik: Holzmarkistrasse 67, Laboratorium: Se auerdamım 46 
. : Aktienkapitol: 3 Millionen Mark. Bureau: "Louisenstrasse 25. . 
3 6 Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: ; N „Eine Tasse Fle'schbrübe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ | 
1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf „darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ i 


rar 


9 


Wunſch auch mit. Beitragebefreiung, im 


letzung erwerbsunfäl ae wird; 
erſicherungen; 


2. Ausjtener: und Militairdienſt⸗ 


3. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 


Falle der Verſicherte durch Krankheit oder - 


„weil sie auf unsere Nerven 30 wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
z Justus von Lichig. 


E Kirſchpreſſen, 


7 4. Uufallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. — 
8, Verſicherungsanträge werden von fänmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean ber letzteren. K 
Wr 


Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
1 Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, 


Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 8000 Perſonen bewährt: 
Gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. 
erner gegen Bleichſucht und Wlutarmuth, Unterleſbsſchwäche, Meuſtruationsſtörungen, Abord, 
pochondrie, Hyſterle, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Mervenleiden, Neuralgie, 
igräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſenleiden, Langenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchtall, 
Strophulofe, Mheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blut ; 


Schiedmayenr. 
Vertretung und Lager 
E. Simon, 
Musikalien- und Harmonium-Magazin. 
nh. Eenst Simon, 


g St ettin, Rossmarktstrasse 13. 
Bei Baarkanf Rabatt, Theilzahlung, Freisendung. 


Ben Weile, 2 
Uhrmacher, S 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 

empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
“ Gut abgezogene und genau regulirte 


Nickel⸗Remontoir⸗ hren Ab 10— 15, 
ſilberne Ghlinderslihren . At 14 — 25, 


beſchaffenheit entſtanden. „ Remontoir mit Goldrand 3 30, 
Au doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: „ Remontoir, Ankergang . % N— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. „ 25-200, 


die Stettiner Stahlquelle @ 


auf 100,000 Theile 9,92. 


„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren Al 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


Homburg, Stablbrunnen 9,84. [ Pyrmont, Trinkque lle DIE in Gold, Silber, Talmi und Nickel 
Neudorf in Böhmen, Karls quelle. . 9.15. Driburg, Trinfquellle 44 — 5 
Elſter Königsquelllle 840. Reinerz, Laue Qnelle . 5,20. Panzer-Uhrketten 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 6,38. St. Moritz, Kleine Quelle 454 Se ae TE ae DE Dean. 
2 Griesbach, Trinkauelle . > > = = = 0 > 7,98 | Meriäbab, Alerisbrnnen 0. 447.1 Von eaten nik Meinen: Stempel verfchen. 
Franzensbad, Stahlquelle . » » + +. 781. | Flinsberg, Hauptquellll 3,12. eg 5 Jahre Pre Ei 
Berfandt von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnflationen Deutſchlauds inkl. Berpadung nn err denten 


50 Pf. pro Flaſche, ſtets frifcheſter Füllun 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 
Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


Botel öres und, 


2 Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. 


. un eugliich wird gesprochen. „ J. Mölier. 


Stück 5 A 


14 Kar. 
on j 
verpolde 
© ‚8 Damensfetten 
mit eleganter Quaſte 6.% 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


. . ˙— n ⁵˙ ü 7—˙1̃— 


Ledergürtel 


für Damen 
empfiehlt billigſt 


Bi. rasseln 


Deutſch 


N G. Maas, gl. prov. Ab. z. ſchw. Adler und Drogen⸗ 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. handlung; Stralſund: A. Fach Apoth. ei, 


Kirſchmühlen und Fruchtſaftpreſſen, 
jede Berührung des Saftes mit Eiſen vermeidend, 
empfiehlt in nenefter und beſter Konſtruktion 


CP. Ea. Müller Nachf., 
Maſchinenfabrik, gegr. 1863, 
Berlin N. 39, Fennſtraße 45 — 46. 


Unter Garantie für gute Arbeit, anten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 


A. Toepfer, 
. kaiserlicher Hoflieferant, 

„ Mönchenstrasse 10. 
Gediegene und preiswürdige 


ꝑKücheneinrichtungen. 


Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 % 


7 5 7 dr Wortheile bei Aussteuern. 

Fare ei 9 \ 7 4 > =” 5 8 . ! 79% bene deren Räumen aufgestellt 2 N 

interlader⸗Büchſen, Maufer . . 3645 % Musterküchen, Küchenmöbel, 

en 5 rg 1 Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, * 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer⸗ 42 Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
Lefauchenr⸗ülſen u. Centralf. = 13—15 AB Solide Waaren ‚ U 

Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 8 — l 
EVE“ Seowehrfahrik, 
— 2 
Wirklich feinen neuen engl. i 
[4 S . 
Matjed- Hering 
in Gebinden und ausgezählt empfiehlt M 
Otto Borgmann, Wäſcherollen 
Lindenſtraße 7. in beſter Ausführung unter Garantie. 
Eb a Un 8 J. Gollnow, Stettin. 
er Pa. amerikaniſchen Mais, 
ſowie Maisſchrot und Maismehl 
Hund wasser een Kitign 
kan = Schütt & Ahdens. 
5 Drahtgitter in verichiedenen Größen, Telegraphen⸗ 

„„ „ Jahn Pulver Leraht. "Schmiebeeifen, Keſelblehe ind Dilig zu ver N 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie] kaufen gr. Laſtadie 100. 5 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn— 2 u 
ſchmerz Laufenden Credit 13 


Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer // 1,40. 
1 Sch. Zahnpulver .. 0,60. 
Depot, Stettin: Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Schuh⸗ 
ſtraße 28, Emil Becker, am Königsthor 10; Belgard: 


gegen hypothekariſche Sicherheit oder Bürgſchaft erſchließe 
ich ſoliden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Inſtikuten. 
Rückporto erbeten. B. Karsehny, Stettin. 
7 Stellenſuchende jeden Berufs place 
ſchnell Neuter's Bureau in Dresden 
Maxſtraße 6. I ee 


